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Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt e.V. 
+++ Wichtige Termine - Bitte um Beachtung +++ 

 

150  Jahre RGZ Halloria e.V. 1871 
Vereinsjubiläen 2021 

 
125 Jahre  RGZV  "Askania" Nienburg/Saale 1896 
 
100 Jahre RZV Ammensleben 1921 
  RGZV Nessa e.V. 1921 
  RGZV Großmühlingen 1921 
  RGZV Allerstedt 1921 
  RGZV Sandersdorf e.V. 1921 
  RGZV Derenburg e.V. 1921 
 

75 Jahre  GZV   Hinsdorf/Quellendorf u. Umgeb. e.V. 1946 
  RGZV Irxleben e.V. 1946 
 
50 Jahre  KTZV Emersleben 1971 
  RGZV Lödderitz 1971 
  RGZV Ilberstedt e.V. 1971   

        
       2021 (Heft1) 
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 Vorwort 

 
Liebe Züchterinnen und Züchter, Jugendliche und Interessierte für 
Rassegeflügelzucht, 

das Jahr 2020 geht mit positiv, negativ in die Geschichtsbücher ein. Die Menschheit 
wurde durch ein neues Virus, genannt Covid-19, beherrscht und wird es z.Z. immer noch. 
Lockdown hieß das Wort, das im Frühjahr ausgerufen wurde. Die Lockerung selbigen 
ergab sich im Sommer. Alle Veranstaltungen bis Mai zunächst, wurden abgesagt. 
Räumlichkeiten standen durch die Schließung von Gaststätten nicht zur Verfügung. Die 
Brut und Aufzucht unserer Tiere wurde davon aber nicht berührt. Die Züchter und 
Züchterinnen konzentrierten sich auf die kommende Schausaison und den damit 
verbundenen züchterischen Vergleich, ohne davon auszugehen, dass es ganz anders 
kommt. 

Der immer im März stattfindende Landesverbandstag, musste aus angeführtem Grund 
auf Ende Juni verschoben werden. In abgespeckter Form und unter Wahrung der 
geforderten Abstandsregeln wurde der Jahresbericht des Vorstandes vorgetragen, die 
Wahlen durchgeführt und die 7 "Meister der sachsen-anhaltinischen Rassegeflügelzucht" 
geehrt. Die Landesmeister und die Auszeichnung der Züchter mit den Medaillen des 
Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt konnte nicht vorgenommen werden. Gäste 
wurden nicht eingeladen. Um die Teilnehmer an dieser Veranstaltung zu begrenzen, 
nahmen nur die Delegierten aus den Kreisverbänden und natürlich der Landesvorstand 
daran teil.  

Das Landesjugendtreffen fand in Friedrichsee statt. Die PV Sachsen-Anhalt tagte im 
September in Güsten und auch die Landesjugendjungtierschau in Elbingerode wurde 
unter Auflagen durchgeführt. Der Start in die neue Schausaison im Oktober war mit 
einem eingereichten Hygienekonzept möglich ... und die Fallzahlen stiegen wieder. 
Schlechte Vorzeichen, die 7 Tage Inzidenzwerte lösten dann am 2. November einen 
Lockdown light aus, geplant zunächst für 4 Wochen. Doch es wurde mehr daraus, eine 
Verlängerung unumgänglich, ach ja es tauchten gelegentlich Vogelgrippemeldungen in 
den Nachrichten auf, wenn die allseits beherrschenden Coronameldungen es zu ließen. 

 

3



               Wir gedenken unserer 
      verstorbenen Zuchtfreunde/innen 
 
    Stellvertretend  
    sind hier genannt: 
 
 
 
       

 Rolf Arnhold 
  
 Gerd Eckhardt 
 
 Alfred Ilgenstein 
      
 Marlis Spieß 
  
 Kurt Stachel 
 
 Kurt Steuer 
 
 Eduard Weber 

              Horst Weidenhagen  
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Nachruf Kurt Stachel 

  02.11.1932   21.11.2020 

Kurt Stachel war gemeinsam mit seiner Frau Anneliese viele Jahre 
Mitglied im Geflügelzuchtverein Barleben und übte dort die 
Funktion des Zuchtwarts aus. Ein Wohnungswechsel nach 
Magdeburg bedingte auch einen Vereinswechsel in den Verein 

Magdeburg Nord 1920. Auch hier blieb er Zuchtwart und dies auch bis ins hohe Alter im 
Stadtverband Magdeburg. Anfang der 60-Jahre tritt er der AGZ Magdeburg unter dem 
damaligen Vorsitzenden Kurt Nolte bei.  

Seine Preisrichtertätigkeit begann er 1966 in der Gruppe B, erweiterte später mit den 
Gruppen C und D. Die Rhodeländer waren seine Lieblingsrasse, trat folglich in die SZG ein 
und leitete mit Werner Brauns den Bezirk Magdeburg. Durch seine sehr umgängliche Art, 
war er ein gefragter Zuchtfreund bei allen Rhodeländer- und Zwerg-
Rhodeländerzüchtern. Für seine Frau Anneliese waren die Spanierhühner ihre Rasse, die 
sie mit großem Erfolg züchtete.  

Als bester Aussteller innerhalb der AGZ Magdeburg wurde Kurt Stachel 1984 von Hans 
Walter Sänger geehrt. Nach den Rhodeländern folgten die Zwerg-Rhodeländer und bei 
seiner Frau waren es die Zwerg-Wyandotten, weiß-schwarzcolumbia (hell). Leider 
verstarb seine Frau Anneliese bereits 1999. Mit den Zwerg-Wyandotten, hell holte er 
mehrfach den Landesmeistertitel und wurde auch Stadtverbandsmeister. Auch mit den 
Zwerg-Rhodeländern erzielte er in den letzten Jahren bei den HSS viele Ehrenbänder und 
vordere Platzierungen in der Gruppe Mitteldeutschland. Er war ein gefragter Fachmann. 

Gemeinsam mit seiner Frau Anneliese 
organisierte er viele Bezirksschauen in 
Magdeburg im Kristallpalast und 
später im Stadtpark Rothehorn. 
Solange es seine Gesundheit zuließ, 
hat er auch zur Landesschau 
mitgeholfen, war Aussteller und 
Preisrichter. 2018 stellte er noch 
einmal erfolgreich zur Landesschau 
Zwerg-Rhodeländer und Deutsche 
Zwerg-Wyandotten aus. Kurt Stachel 
war "Meister der sachsen-
anhaltinischen Rassegeflügelzucht". 
Mit ihm hat uns wieder ein aufrichtiger 
Zuchtfreund und Preisrichter verlassen 

an dem man sich gern erinnert. 
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Nachruf Horst Weidenhagen 
Was bleibt ist Erinnerung 

 
In den Vormittagsstunden des 17.01.2021 verstarb unser 
Zuchtfreund Horst Weidenhagen in Hettstedt. Sein Lebenslauf 
war eng mit der Rassegeflügelzucht verbunden wohl auch, weil 
er als Sohn eines Rassegeflügelzüchters geboren wurde und 
damit sehr früh Kontakt zu Tieren bekam. Schon  mit 11 Jahren 
wurde er in seinem Heimatverein Hettstedt als Jugendlicher 
aufgenommen. Die Coburger Lerchen waren zunächst die 
Rasse, mit denen er eine Zucht aufbaute. Erst später wechselte 
er zu den Deutschen Langschnäbligen Tümmlern, Bärtchen und 

die wurden seine Leidenschaft, blieben bis der Umzug in eine Pflegeeinrichtung 
unablässig wurde. 
Bekannt war er aber auch als  Züchter von rosenkämmigen Italienern, schwarz, die Horst 
gemeinsam mit seiner Frau Heide erfolgreich züchtete. 
Züchtet man so lange eine Rasse, liegt es auch nahe Mitglied im Sonderverein zu werden 
und so gehörte Horst Weidenhagen dem SV Langschnäbliger Tümmler seit 1975 an und 
trat dem SV der rosenkämmigen Italiener 1976 bei, damals liefen die Sondervereine noch 
unter der Bezeichnung SZG. In der SZG Rosenkämmiger Italiener war er von 1982-1991 
der Zuchtwart. 
In seinem Heimatverein Hettstedt wurde er 1964 zum 2. Vorsitzenden gewählt und übte 
diese Funktion bis 1987 aus, wurde dann von den Zuchtfreunden zum 1. Vorsitzenden 
gewählt und gab dieses Amt erst 2013 in jüngere Hände. Seine Fähigkeiten bewies er 
auch auf Kreisebene, als er 1966 2. Vorsitzender im ehemaligen Kreisverband Hettstedt 
wurde und ab 1974 zwanzig Jahre an der Spitze selbigen stand. Mit der Gebietsreform 
1994 und dem Zusammenschluss der ehemaligen Kreise Eisleben und Hettstedt zum KV 
Mansfelder Land, ließ er sich zum 2. Vorsitzenden dieser neuen Struktur wählen und 
blieb es bis zum Frühjahr 2016, wurde dann Ehrenvorsitzender. Als es nach der Wende 
zur Wiedergründung des Landesverbandes 1990 kam, konnte man auf Horst 
Weidenhagen zählen. Spontan war er bereit die Funktionen des 2. Schriftführers und 
Pressereferenten innerhalb des LV zu übernehmen, zeichnete ihn doch seine 
Zuverlässigkeit in Ausübung der übernommenen Funktionen aus. Aus gesundheitlichen 
Gründen verlässt Horst Weidenhagen den Landesvorstand zum Jahresende 2016, wurde 
mit einer Ehrenurkunde im September in Alexisbad verabschiedet. 
Die Rassegeflügelzucht lässt ihn aber auch geschichtlich nicht los. Eifrig sammelte er 
historisches über den Landesverband und so ergab es sich, dass es im Februar des Jahres 
2001 innerhalb einer erweiterten LV-Vorstandssitzung zur Vorstellung eines Aufsatzes 

6



von ihm über die Geschichte des Landesverbandes kam, der begeisterte. Die 
Vorstandsmitglieder und besonders Klaus Nielitz waren sich einig, dies zu einer Chronik 
zu bündeln. Aus einer Absicht und Anregung kam es tatsächlich zu einer Vorstufen-
Chronik, die 2003 als Buch unter dem Titel "Historische Aufzeichnungen über die 
sachsen-anhaltinische Rassegeflügelzucht" erschien. Horst Weidenhagen hatte in Günter 
Stach nicht nur einen Freund an seiner Seite, sondern auch einen genialen Co-Autor um 
eine Idee in die Tat umzusetzen. 
In seinem Züchterleben bekam er alle Auszeichnungen, die es auf dieser Ebene gibt. Wir 
nehmen Abschied und trauern mit seiner Frau Heide und Familie um einen aufrechten 
Züchter, den wir in Ehren gedenken. Ein Leben hat sich erfüllt - Horst Weidenhagen 
wurde 84 Jahre alt. 

 

Erinnerungen 

 

 

 

 

 
Macht's gut Freunde 
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Der Landesverband Sachsen-Anhalt wird 130 Jahre (1891-2021) 

Die kleine Zeitreise hat nicht den Anspruch vollständig zu sein. In der damaligen Provinz 
Sachsen, zu der die anhaltinischen Landesteile gehörten - das Land Sachsen-Anhalt wie 
wir es heute kennen, war damals kein Begriff. 
Anhalt als Land gab es bis 1918 - heute hat die Politik mit der Gebietsreform 2007 
Tatsachen geschaffen. Den Landbegriff Anhalt gibt es nicht mehr - heute nun Sachsen-
Anhalt. In einigen Orten gibt es noch den Zusatz wie bei Sandersleben/Anhalt, 
Frose/Anhalt, Hoym/Anhalt, Zerbst/Anhalt. Alles Geschichte - viele alte Zuchten haben 
an das Herzogtum Anhalt noch gute Erinnerungen und waren diesem damals verbunden. 
Die ersten Anfänge in Anhalt, wo Ausstellungen mit Geflügel waren, gab es schon 1852 in 
Wörlitz/Dessau als Taubenschau. Auch die großen Taubenmärkte in Bernburg und 
Köthen führte Geflügelfreunde zusammen. Zu den ersten Rassegeflügelvereinen gehörte 
Ballenstedt, Bernburg, Köthen, Dessau und Zerbst. Diese 5 Vereine veranstalteten 1896 
in Köthen die erste größere Schau. Die in Halle/Saale ansässige Zentralvereinigung, als 
ornithologischer Verein eingetragen, woraus dann später der bekannte "Halloria Verein" 
von 1871 entstand, war ein führender Zusammenschluss und setzte sich stark dafür ein, 
dass im ländlichen Raum für die Förderung von Rassegeflügel und nachfolgend für 
Schauen viel getan wurde. Es bildeten sich mehrere Eierverwertungs- und Verwertungs-
genossenschaften. Hier wurde angestrebt, die Bevölkerung in großen Städten zu 
versorgen. Dabei ging es weniger um Bruteiererzeugung, sondern um Leistungsbestände. 
Man führte aus Italien die Rassen Italiener und Minorka ein, zur damaligen Zeit große 
Leistungsrassen. Allerdings brachten diese Importe auch die sogenannte italienische 

Geflügelseuche mit nach Anhalt und Sachsen. Ein herber 
Rückschlag. 
1901 trafen sich dann 100 Vertreter aus verschiedenen 
Vereinen, um sich für und über Maßnahmen abzustimmen. 
Diese Veranstaltung war wieder in Halle/Saale organisiert 
worden. 
Die legefreudigen Leghorn, die es nur in Weiß gab, kamen als 
Leistungsrasse in den 20-iger Jahren, also um 1925-30 zu 
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uns, fanden Verbreitung vorwiegend auf Bauernhöfen, weniger bei 
Rassegeflügelzüchtern.  

Der Verband der Provinz Sachsen - dazu gehörte das 
Land Anhalt - festigten sich sehr und 1901, also nach 10 
Jahren deren Gründung, kam es zu einer 
Zentralgeflügelzuchtanstalt in Halle-Cröllwitz. Führende 
Vertreter wie Emil Schachtzabel, führten Gespräche mit 
der Provinzialregierung in Halle, erklärten den 
Sinnsolcher Einrichtung und man bekam vom 
Staatsministerium Land von 25 Morgen pachtfrei. Schon 
1899 gab es die ersten Anfänge für diese 

Geflügelzuchtanstalt. Es war die erste Einrichtung dieser Art auf deutschem Boden. 
Anfang des 20. Jahrhunderts war in Halle solch großer Zulauf und es gründeten sich viele 
Sondervereine. Die Strasser 1906, Coburger Lerchen 1907, rosenkämmige Italiener 1909, 
Bernburger Trommeltauben 1908, langschnäblige Tümmler 1906 in Calbe/Saale. 
Namen wie Alfred Beeck, Emil Schachtzabel, Herman Lentzsch waren die Wegbereiter 
und Gründungsväter, die solche Zusammenschlüsse forderten. Alfred Beeck wurde der 
erste Direktor der Geflügelzuchtstation und hatte viele Funktionen, wie als Vorsitzender 
des Verbandes der Geflügelzüchtervereine in der Provinz Sachsen, hielt Vorträge, hatte 
beste Verbindungen zu den Vertretern in der Staatsregierung und war allseits ein 
beliebter Züchter und Freund. 
1933 erfolgte dann die Gleichschaltung und es wurde der Reichsbund Rassegeflügel 
gegründet. Man fügte sich in diese ungewollte Situation. 
In den Jahren 1909/1910 und 1913 gab es in der Provinz Sachsen und im Anhalt Land in 
der Residenzstadt Ballenstedt (Sitz des Herzoghausen-Sommerresidenz) großes 
Ausstellungen. Diese erreichten oft bis zu 2800 Tieren. Das war ein großer Erfolg für den 
damaligen Verband. Das Herzoghaus stellte kostenlos die Reithalle am Schloss zur 
Verfügung und stiftete viele Ehrenpreise. 
Das Beringen von Rassegeflügel wurde erst nach dem 1. Weltkrieg mit geschlossenen 
Ringen eingeführt. Solche Bestrebungen für einen geschlossenen Fußring gab es aber im 

Anhalt Land schon 1897, man konnte sich zu dieser Zeit nicht 
durchsetzen. Im Vorstand waren die Herren Lentzsch und 
Schachtzabel und aus Bernburg, eben aus Anhalt, Berthold 
Strube, der auch gleichzeitig von 1911 bis 1914 Vorsitzender des 
Clubs Bernburger Trommeltauben war.  
1939 bricht der 2. Weltkrieg aus. Ein schwerer Schlag für den 
Verband und die Züchter. Viele von ihnen wurden eingezogen, 
die Rassegeflügelzucht im Allgemeinen  und das nicht nur in der 
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Provinz Sachsen und in Anhalt Land, sondern in ganz Deutschland ging stark zurück. 
Zuchten gingen verloren, alles wurde auf Sparflamme gehalten - Futter fehlte, wie man 
das alles bei der großen Not überhaupt geschafft hat, ist ein 
Rätsel.  
Die Familie Voigt aus Köthen exportierte rund 300 
Bernburger Trommeltauben während des Krieges nach 
Amerika. Hier halfen viele Züchter mit, diese große Menge 
Tiere zusammen zu bekommen. Manche Not in den 
Züchterfamilien wurde mit dem Verkauf gemildert.  
Der VKSK hatte sich nach 1948 gegründet - verband die Rassegeflügelzüchter im 
geteilten Deutschland. Die Verantwortlichen in dieser Vereinigung waren auch nicht 
untätig, man versuchte schon die Rassegeflügelzucht wieder auf Niveau zu bringen. Es 
entstanden 2 Bezirke - Magdeburg und Halle - es gab damals zwei Bezirksschauen. In 
Magdeburg in den ersten Jahren um 1950 im Kristallpalast, später in den Hallen im 
Rothehornpark - die heutigen Messehallen gab es noch nicht. In Halle war die 
Halloriaschau, die in den Räumen der Zoogaststätten durchgeführt wurde, von 
Bedeutung. Otto Giesecke, der Altmeister, führte in Quedlinburg überregionale Schauen 
nach dem Kriege durch. Giesecke hatte auch viele Ehrenämter inne und war immer zur 
Stelle, wenn der Verband Hilfe brauchte. In Thale/Harz wurden Züchtertage des Bezirks  
Halle durchgeführt, ebenso in Alsleben. Die Preisrichtervereinigung Halle und die 
Preisrichter der gesamten DDR führte in Quedlinburg Tagungen durch. In der DDR 
wurden neue Rassen erzüchtet wie das Dresdner Huhn oder die Sachsenenten. 
Siegerschauen in Dresden, Leipzig und Markkleeberg fanden 
statt, unter Beteiligung von Zuchten unseres Verbandes. Es 
war in der DDR das Ziel, was auch vom VKSK befürwortet 
wurde "Leistung und Schönheit" bilden eine Einheit. Heute 
zählt nur noch Schönheit. Ein Irrsinn aus meiner Sicht. Der 
Zusammenhalt in der Züchterschaft war groß. Die Hühner-
leistungsprüfungen waren ein Vorbild wie Leistung 
kontrolliert wurde. Pullorum-untersuchungen waren bei 
Hühnern angesagt. Die Tiergesundheitsämter waren vorhanden und für wenige DDR-
Mark konnte man Untersuchungen machen lassen. Merbitz, als führende Einrichtung, 
wurde von der Treuhand abgewickelt - alle Einrichtungen die der VKSK gefördert hat. Der 
BDRG hat es verschlafen diese Einrichtungen zu erwerben. Ein großer Fehler der 
damaligen Verantwortlichen. Nicht alles was aus dem Osten kam war schlecht. Der 
Landesverband konnte die Einrichtung nicht erwerben, das hätte den Rahmen gesprengt 
und den LV sicher überfordert - schade leider alles Geschichte wenn auch sehr 
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unrühmlich. Eingefügt an dieser Stelle die beiden jüngsten Vorsitzenden: SZG Bernburger 
Trommeltauben Wolfgang Storch (20 Jahre) und SZG Dragoon Günter Barz (21 Jahre). 
Nach 40 Jahren VKSK kam auch für die damaligen Bezirke Magdeburg und Halle eine 
Neugründung oder besser gesagt eine Wiederbelegung  des LV in Sandersdorf zustande. 
Walter Flemmig, das Urgestein der Funktionäre, der zu Zeiten des VKSK und dann bis 
1993 alles gegeben hat für die Rassegeflügelzucht, wurde Vorsitzender. Seine einfache 
und bescheidene Art sind uns allen Züchtern in guter Erinnerung. Der Neuanfang war 
schwer - Walter hat alles möglich gemacht, viele waren bei der Gründungsversammlung 
dabei, an erster Stelle Horst Weidenhagen, Otto Killat, Joachim Duckstein, Klaus Nielitz, 
Helmut Papendieck, Frieder Högel, Günther Heilemann, Wolfgang Lindner und andere. 
Werner Salz und Günter Stach zwei ehemalige Sachsen-Anhalter halfen, zeigten Wege 
auf, unterstützen den neuen wieder entstandenen Landesverband, z.B. auch Richard 
Rataj und Willfried Dörfer. Viel neues kam auf uns alle zu - das große Ziel die 
Wiederbelebung/Neugründung geht's gut? 1993 starb Walter Flemmig. Für 8 Monate 
übernahm Rainer Schöne diese Funktion. Neuer Landesvorsitzender wurde dann Klaus 
Nielitz, der ging mit großer Umsicht den Weg von Walter Flemmig weiter, der aus Höhen 
und Tiefen bestand, denn das Geld war knapp. Trotzdem gelang vieles.  
Die Bundesversammlung in Aschersleben, ein großer Erfolg für Klaus Nielitz und alle 
Mitstreiter. 2003 entstand die Chronik, auch hier Klaus in Aktion. Horst Weidenhagen 
und Günter Stach schafften eine Chronik, die für unseren Landesverband eine runde 
Sache wurde. Nach 10 Jahren gab Klaus Nielitz das Amt des Vorsitzenden an Werner 

Westphal ab. Unter diesem gab es eine weitere Bundesversammlung in Allrode/Harz. 
Dann folgte die VDRP Hauptversammlung der Preisrichter unter Helmuth Kühlhorn in 
Alexisbad und auch die 125 Jahrfeier in Alexisbad war für den Landesverband gelungen. 
Alle Veranstaltungen brachten für den Landesverband Achtung und Anerkennung ein. 
Seit 2013 führt Dieter Kuhr die Geschicke des Landesverbandes und seit ein paar Jahren 
auch die Landesschauen. 
1990 gab es im Landesverband noch rund 12.000 Mitglieder, heute hat unser Verband 
mit den Jungzüchtern noch 5.400 Züchter. Ein herber Verlust in all den Jahren. Die Spreu 
hat sich vom Weizen getrennt. Die zu VKSK-Zeiten eingetretenen Züchter, oder auch nur 
Mitläufer, legten Wert auf Eierleistung und Fleischproduktion, das war zu dieser Zeit 
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auch gewollt. Die Bevölkerung sollte und musste  versorgt werden - Futterzuteilungen 
gab es auch.   
Wir alle, die an der Rassegeflügelzucht hängen, die den Landesverband als Heimat 
ansehen, sollten gemeinsam alles daran setzen, dass dieser Verband noch viele Jahre uns 
erhalten bleibt. Die Mitgliederzahlen werden weiter schrumpfen - hoffen wir, dass 
wieder Zeiten kommen wo unser Hobby und die damit erhaltenen Genreserven wieder 
mehr Achtung und Anerkennung erfahren. Denken wir aber auch an die Altvorderen, die 
unter Aufopferung und viel Verzicht die Rassegeflügelzucht als Verpflichtung angesehen 
haben. 

Denken wir auch an die Züchter, die unsere Heimatrassen erzüchtet haben - immerhin 
sind in Anhalt 5 Rassen entstanden, wie die Bernburger Trommeltauben, die Cröllwitzer 
Puten, das Hallesche Huhn (rosenkämmige Italiener), die langschnäbligen Tümmler, das 
Deutsche Zwerghuhn. Alles Leistungen von Züchtern aus unserem Verband. Halten wir 
zusammen, achten wir uns alle, nehmen wir andere Meinungen ernst, vergessen wir 
nicht die Jugend, nur mit und in der Zukunft kann  uns noch größeres gelingen. 
Viel Glück und Erfolg allen, die im LV Verantwortung tragen und zu 130 Jahren 
organisierte Rassegeflügelzucht im heutigen Sachsen-Anhalt. 
Der Bericht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ich verweise auf die "Historischen 
Aufzeichnungen der sachsen-anhaltinischen Rassegeflügelzucht" (Vorstufe einer Chronik) 
des Landesverbandes von Horst Weidenhagen, Günter Stach und Klaus Nielitz, wo alles 
nachzulesen ist.       Siegfried Haenel 
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Präsident Emil Schachtzabel 1921-2021 

Genau vor 100 Jahren, im Jahre 1921 trat Emil 
Schachtzabel das Amt als Präsident des Bundes Deutscher 
Rassegeflügelzüchter an. Seine Vorgänger waren Hugo du 
Roi, Braunschweig von 1881-1 9. Januar 1911‚ an diesen 
Tage ist er verstorben. Im Oktober 1911 wurde Heinrich 
Kreutzer Frankfurt a.M. zum Präsidenten gewählt. Er 
führte den Bund bis zum 15. November 1920, wo er durch 
Tod ausgeschieden ist. Sein Nachfolger als 
Bundespräsident, wurde Emil Schachtzabel Halle a.S., der 
im Januar 1921 das Amt übernahm. Erwähnen muss ich 
noch, dass wir unter dem Namen Club deutscher und 
österreichisch-ungarischer Geflügelzüchter gestartet sind. 
Erst am 11. Februar 1917 wurde auf einer 

außerordentlichen Versammlung in Kassel‚ der Name im Bund Deutscher Geflügelzüchter 
BDG umgeändert. Nun zu Emil Schachtzabel, als Siebzigjähriger ist er als Bundespräsident 
gestartet. Er hatte gerade seine Pensionierung angetreten, fühlte sich aber zum 
Ausruhen zu stark und zu jung. So folgte er dem Ruf der deutschen Züchter und nahm 
das schwere Amt zur Führung des Bundes an. Schon zum ersten Jubiläum - zum 25 
jährigen Bestehens des Clubs war Emil Schachtzabel als Schriftführer tätig. Stolz konnten 
die Geflügelzüchter sein, dass sie so einen Mann an der Spitze bekamen. Er war 
unermüdlich, der von früh bis abends an seinem Schreibtisch arbeitete. Durch sein 
reiches Wissen, durch sein ausgesprochenes Talent, eine Versammlung zu leiten, hat er 
manche Härten und Streitfragen die im Bunde auftraten, leicht beseitigt und die 150.000 
Bundesmitglieder stets zur Einheit zusammen gebracht. Wenn auch nicht alle Wünsche 
restlos in Erfüllung gegangen sind, so hat er es geschafft die Züchter zusammen zu 
halten. Er hatte immer das Wohl des Bundes im Auge. Der BDG konnte sich also zum 50 
jährigen Bestehen keinen besseren Präsidenten wünschen. Das sollten mal ein paar 
Worte gewesen sein für einen Mann, der für die Geflügelzucht gelebt hat und in 
Sachsen-Anhalt ansässig war. So einen Mann wie Emil Schachtzabel sollte man nicht aus 
den Augen verlieren. 

Rainer Schöne 
Bundesehrenmeister 

u. Ehrenmitglied des LV S-A 
Emil Schachtzabel 
Emil Schachtzabel war ein deutscher Verwaltungsbeamter 
und Taubenzüchter. Er war einer der Gründer des 
deutschen Farbentaubenvereins von 1894 und Präsident 
des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter von 1921-1934.  
Geboren: 15. März 1850 - Verstorben: 18. März 1941 
Bücher: Illustriertes Prachtwerk Sämtlicher Taubenrassen 
(Quelle Wikipedia) 
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Der Landesverband Rassegeflügel Sachsen-Anhalt gratulierte am 27. Januar 2021 Prof. 
Dr. Hans-Joachim Schille zu seinem runden Geburtstag, wünscht ihm alles Gute, 
Gesundheit und weiterhin viel Freude bei und mit seinen Tieren. Seine "Lieblingsrasse" 
sind die Deutschen Schautauben, aber auch Mövchen, verschiedene Farbentauben und 
Russische Tümmler gehören dazu. Prof. Schille, ein gern gesehener Gast nicht nur auf 
den Landesverbandstagen, beeindruckt immer wieder mit seinen Vorträgen, die er in 
seiner ganz eigenen Art dem Zuhörer/in vermittelt. 2011 wurde er zum Ehrenmitglied 
des LV ernannt. Die Festrede zu 125 Jahre Landesverband hielt er damals in der Kapelle 
in Alexisbad und schenkte dem Landesverband eine alte Chronik. 

Prof. Dr. Schille ist in Sachen 
Rassegeflügelzucht stetig unter-
wegs und auch als Buchautor 
kein Unbekannter, so ist z.B. das 
Lexikon der Tauben sein Werk 
(Abb.). Das gleiche Buch erschien 
auch über Hühnerrassen. 
Bildschöne Rassetauben ein 
weiteres Werk von ihm und 

Geflügelte Worte ein spaßiges Buch mit lustigen 
Geschichten zum Thema Geflügel. Im Präsidium der Entente Européenne EE ist er 
Vorsitzender des Beirats Tiergesundheit und Tierschutz. Ferner gehört er zum 
Redaktionsbeirat der Geflügelzeitung. Auch ist er Preisrichter der Gruppen A-M und auf 
Großschauen als Obmann im Einsatz. In seiner multiplen Funktionalität lebt er die 
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Rassegeflügelzucht bisher ohne Entschleunigung. Prof. Dr. Schille wollte diesen, seinen 
persönlichen Ehrentag eher bescheiden begehen ohne große Lobhudelei. 

Ein kleines Dankeschön am Ende des XXVI. Landesverbandstages 
 

Die Ehrenmitgliedschaft des Landesverbandes, wurde wie schon erwähnt, ihm 2011 
angetragen. Diese Ehrung beruht auf langjährige Freundschaften und den sich daraus 
ergebenden Kontakten zu vielen Züchtern. 
Eine langjährige Verbundenheit bestand zu Walter Flemmig (Rassegeflügelzucht 
bedeutete für Walter Flemmig wohl die Erfüllung seines Lebens - ein exzellenter 
Funktionär), beide hatten am selben Tag Geburtstag. Prof. Schille ließ es sich nicht 
nehmen, ihm am Tage seiner Beerdigung die letzte Ehre zu erweisen. 
Freundschaften bestehen auch zu Klaus Nielitz, Werner Westphal und Siegfried Haenel 
(bei letzterem könnte man von einer echten Männerfreundschaft sprechen). Es gibt aber 
auch eine Jahrzehnte Freundschaft zu dem Schautaubenzüchter Wolfgang Reinhardt. 
Ein freundschaftliches Verhältnis bestand ebenfalls zu Werner Salz, der damals in der 
zentralen Zuchtkommission für die SZG'n (heute SV) verantwortlich zeichnete. 

Viele Vorträge hat Prof. Dr. Schille im 
Landesverband gehalten, mehrere 
davon in der Gaststätte "Schwarzer 
Bär" in Hoym und in Alsleben. Die 
Disziplin im Auditorium ist immer 
beispielhaft, die Vortragsart fesselt 
die Zuhörer, auch weil die Themen 
sehr interessant sind. Die 
Verbundenheit zum VKSK - 
Bezirksverband Halle hatte sich schon 
sehr früh entwickelt und blieb auch 

nach der Neugründung des Landesverbandes bis heute erhalten. Wir möchten Prof. Dr. 
Schille an dieser Stelle recht herzlich danken:            

ALLES GUTE FÜR DIE ZUKUNFT 
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Festrede von Prof. Dr. Schille zu 125 Jahre Landesverband Rassegeflügel Sachsen-Anhalt, anschließend übergab er als Geschenk eine Chronik  an den LV-Vorsitzenden 

2012 
 Hoym 

  Siegfried Haenel mit Prof. Schille im Cosel-Palais in                Prof. Schille zum 70. Geburtstag von Siegfried Haenel zum Konzert in der 
  Dresden zum 70. Geburtstag des Professors 2011                Kapelle in Alexisbad 2010 



Auf ein Novum soll an dieser Stelle 
hingewiesen werden. Prof. Dr. Hans-Joachim 
Schille hat es erreicht, dass in der DDR eine 
Briefmarkenserie über Rassehühner durch die 
Post in Umlauf gebracht wurde. Mit der 
Taubenserie hat es dann nicht geklappt, aber 
dies war schon ein Erfolg mit hohem 
Stellenwert. 
Man muss wissen, dass Prof. Dr. Schille dies im 
Ministerium durchgesetzt hatte und es war bei 
weitem keine leichte Sache, auch weil 

wichtigere Motive auf Briefmarken kamen. Nach seiner Aussage war die 
Industriepreisreform auch hinderlich. Der VKSK hatte da auch keinen Einfluss, als die 
Preise in die Höhe schnellten. Die Verantwortlichen im VKSK waren hilflos. Prof. Dr. 
Schille hatte dann einen Termin im Ministerium für Preise  erwirkt und es geschafft, dass 
die Industriepreisreform für den VKSK nicht angewandt wurde. Hier können wir sehen, 
wie schön Rassegeflügel auf Briefmarken aussehen kann. 
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Jahresarbeitsplan des Landesverbandes 2021 
 

Wurde zunächst unter Vorbehalt erstellt, da zu diesem Zeitpunkt noch nicht klar 
ist, ob die Versammlungsbeschränkungen zu den Terminen schon aufgehoben 
sind. 
 
14.02.2021 Vorstandssitzung der Jugendorganisation in Ausleben 
 
21.02.2021 10.00 Uhr LV-Vorstandssitzung im Hotel "Stadt Güsten"    
                                       in Güsten 
 
14.03.2021 9.30 Uhr Tagung der Kreisjugendleiter in Mehringen,  
    
 
21.03.2021 10.00 Uhr XXXI. Landesverbandstag  
                                       in Güsten im Hotel "Stadt Güsten" Ratsteich 8 
 
24.04.2021 10.00 Uhr Tagung der Preisrichtervereinigung in Gatersleben  

 
06.06.2021 10.00 Uhr Zuchtbuchtagung im Vereinsheim in Aschersleben 
 
27.06.2021 10.00 Uhr LV-Tagung des Vorstandes in Güsten im "Hotel   
                                      Stadt Güsten", Ratsteich 8 
 
25.-31.07.2021 27. gemeinsames Landesjugendtreffen mit den Rasse-  
                             kaninchenzüchtern in Güntersberge 
 
15.08.2021 10.00 Uhr erweiterte Landesvorstandssitzung in Güsten  
                                   im "Hotel Stadt Güsten", Ratsteich 8 
 
04.09.2021 9.30 Uhr Tagung der Preisrichtervereinigung in Gatersleben 
 
18.-19.09.2021 11. gemeinsame Landesjugendjungtierschau der   
       Rassegeflügel- und Rassekaninchenzüchter in Königsborn 
 
26.09.2021 HSS Wassergeflügel in Kayna 
 
26.-28.11.2021 23. Landesrassegeflügelschau und 95. MIRAMA in   
                            Magdeburg mit Landesjugendschau und Zuchtbuchschau  
 
27.12.2021   10.00 Uhr LV-Vorstandssitzung in Güsten im "Hotel Stadt  
                                          Güsten", Ratsteich 8 

 
- Änderungen vorbehalten ! - 
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5 0 
Unter dem neuen LV-Vorsitzenden Klaus 
Nielitz, wurde in den 1990 Jahren ein neuer 
Weg beschritten, die Herausgabe einer 
Informationsbroschüre über den Landesver-
band der Rassegeflügelzüchter von Sachsen-
Anhalt. Es war zugleich der vorsichtige Weg 
einer Anpassung an die Landesverbände in 
den alten Bundesländern (siehe Vorwort 
Nielitz). 
Gedacht wurde dabei an ein Schaufenster, das 
über die züchterischen Aktivitäten informiert 
und auch alle Vereine des LV erreicht. 
Die Erscheinungsweise wurde auf 2x jährlich 
angesetzt. Es wurde angenommen. Zunächst 
auf eine gewisse Seitenzahl begrenzt, hat sich 
der Umfang im Laufe der Jahre erweitert. 
Nachdem vor einigen Jahren über ein nur 
einmaliges Erscheinen diskutiert wurde, war 
man sich dann doch einig 2 Hefte jährlich 
herauszugeben, auch um zeitnah 
Informationen weiterzugeben. Nun haben wir 
die 50 Ausgabe vor uns, auch wenn wir in 
einer schwierigen Zeit der Rassegeflügelzucht 
leben. 
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Walter Flemmig, Halle führte den Landesverband 
von 1990 bis zu seinem plötzlichen Tod am 
18.01.1993 

 

Rainer Schöne, Atzendorf führte die Amtsgeschäfte 
im Landesverband dann für 8 Monate weiter 

Klaus Nielitz, Aschersleben führte den 
Landesverband von 1993 bis 2003 

Werner Westphal, Nienburg/S. übernahm dann 
2003 die Führung des Landesverbandes 

Dieter Kuhr, Beesenlaublingen wurde 2013 zum 
neuen LV-Vorsitzenden gewählt und ist der 
derzeitige amtierende Landesvorsitzende 

Die LV-Vorsitzenden seit der 
Neugründung 1990 
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           Vorwort 

Zur 1. Ausgabe von "LV-aktuell" 

Mit der ersten Ausgabe von "LV-
aktuell" begeben wir uns auf neue 
Wege im Landesverband Sachsen-
Anhalt. Wir wollen damit unseren 
Kreisverbänden und Vereinen 
Arbeitsgrundlagen und festste-
henden Daten in die Hände geben 
mit dem Ziel, das Verständnis 
füreinander in unserem Landes-
verband zu festigen. 

Diese erste Ausgabe von LV-
aktuell ist vorrangig unserer 

neuen Satzung gewidmet. Künftig sollte "LV-aktuell" nicht 
nur das Sprachrohr des Landesvorstandes sein; Beiträge über 
besonders erwähnenswerte Ereignisse, wie Jubiläen und 
Ausstellungen können in LV-aktuell einen breiten 
Züchterkreis erreichen. 

Der inhaltlichen Gestaltung und dem Umfang 
von "LV-aktuell" werden sicher Grenzen 
gesetzt sein, denn Herstellungspreis und 
Interesse unserer Vereine am Erwerb müssen 
im Einklang stehen. 

Diese Form der LV Information ist in den 
alten Bundesländern bereits eine 
Selbstverständlichkeit, dient sie doch auch der 
Identifikation des eigenen Landesverbandes. 

Möge unserer "LV-aktuell" eine gute Zukunft beschieden sein 
und viele interessante Ausgaben folgen. 

Dies wünscht sich Ihr Landesvorsitzender  

Klaus Nielitz 
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Erinnerungen an den Anfang    Ein Rückblick von Klaus Nielitz 
 

2021 erhalten unsere Vereine im Landesverband Sachsen-Anhalt die 50. Ausgabe des 
Informationsheftes LV-aktuell. 
Ich möchte noch einmal an die besonderen Schwierigkeiten bei der Umstellung der 
Organisation auf bundesdeutsches Recht eingehen. Dabei muss ich aber vorausschicken, 
dass ich aus beruflichen Gründen bei den Vorabsprachen mit Vertretern des Bezirkes 
Magdeburg und auch an der Gründungsversammlung am 18. 08.1990 nicht teilnehmen 
konnte. Mit der Aufnahme der neuen Landesverbände im BDRG gehörten wir nicht nur 
der großen Familie der Rassegeflügelzüchter an, wir mussten auch die Gesetze und 
Bestimmungen des BDRG übernehmen. 
Im Frühjahr 1991 fragte der 1. Landesvorsitzende Walter Flemmig bei mir an, ob ich in 
Aschersleben eine Möglichkeit hätte, den 1. Landesverbandstag in Aschersleben zu 
organisieren. Bedingung war: der Saal musste kostenlos, aber mit einer Bedienung 
vorhanden sein. 
Die Gaststätte in der hiesigen Polizeischule konnte ich für unseren 1. Landesverbandstag 
gewinnen. Die Organisation für den Ablauf lag in den Händen des Landesvorstandes. 
Der GZV "Ascania" Aschersleben gestaltete im Außenbereich eine kleine Sommerschau 
zum Empfang der Delegierten. Auch die beiden nächsten LV-Tage wurden am gleichen 
Ort durchgeführt. 
Nach dem 2. LV-Tag 1992 erkrankte der Vorsitzende und verstarb am 18.01.1993 wenige 
Tage vor seinem 75. Geburtstag. 
Rainer Schöne, als 2. Vorsitzender übernahm die Aufgaben bis zum 3. LV-Tag im 
September 1993. Bei der fälligen Neuwahl eines Landesverbandsvorsitzenden wurde ich 
in dieses Amt gewählt. 
Die 38-jährige Trennung der Bezirke Halle und Magdeburg hatte doch Spuren 
hinterlassen. Von einem „Wir in Sachsen-Anhalt“ war unter den Züchtern noch wenig zu 
spüren. Es war anfangs nicht leicht die Mauer in den Köpfen zu überwinden, aber mit der 
Unterstützung aller Vorstandsmitglieder wurde es geschafft. 
Dies war dann auch der Grundstein für eine erfolgreiche Tätigkeit unser Organisation in 
Sachsen-Anhalt. 
Meine Tätigkeit begann mit einer Schreibmaschine, die ich mir zugelegt hatte. Ein 
Zimmer stand nicht zur Verfügung, dieses konnte ich erst nach Monaten und nach 
Absprache mit einem Mieter frei machen. Die Möbel habe ich privat angeschafft. 
Finanzielle Mittel im LV waren noch sehr knapp. Nach Aussagen vom Schatzmeister 
Joachim Duckstein hatte der LV bei der Neugründung einen Bestand von 7.56 DM !   
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In der ersten Satzung war folgender Satz aufgenommen. „Der Sitz des LV ist immer der 
Sitz des Vorsitzenden“. Die Übertragung von Halle zum Amtsgericht nach Aschersleben  
zog sich lange hin. Hier verbrannten bei einem Feuer im Amt sämtliche Unterlagen. 
Alle Informationen an die Kreisverbände, die sich aus der Anpassung an BRD Recht und 
den Satzungen des BDRG ergaben, wurden am Küchentisch geschrieben und von einem 
Copyshop vervielfältig. 
Ich erhielt zu der Zeit von einigen anderen Landesverbänden deren Informationshefte. 
Diese Form der Informationen überzeugten mich, auch in Sachsen-Anhalt wichtige 
Mitteilungen an die Kreise in Heftform weiterzugeben. 
Die Nr. 1 unseres Heftes „LV-aktuell“ benutzte ich für Zusendung unserer Satzung. Das 
war der bescheidene Anfang und nicht mehr zu vergleichen mit den heutigen Ausgaben, 
die mit neuen technischen Möglichkeiten in bester Qualität gestaltet werden. 
Im Jahre 1994 kam in Sachsen-Anhalt die neue Gebietsreform. In den neuen Kreisen 
mussten neue Kreisverbände aus den alten bestehenden Kreisverbänden gebildet 
werden. Das war mit Ärger und Verdruss verbunden, denn die neuen Strukturen 
verlangten, dass in jedem neuen Kreis nur ein Kreisverband anerkannt wurde, der auch 
Anspruch auf Fördermittel für eine Kreisschau anmelden konnte. 
An einige Ereignisse  muss ich aber noch erinnern: Dazu gehört das Hochwasser im 
August 1994, das 51 Zuchtfreunden aus 50 Vereinen des Landes großen Schaden zufügte. 
Mit Mitteln aus einem Spendenaufruf konnte den Geschädigten etwas geholfen werden. 
Unsere Ehrenmitglieder, Zfr. Horst Weidenhagen und Günter Stach haben in 
mühevoller Kleinarbeit für uns die „Historischen Aufzeichnungen über die sachsen-
anhaltinische Rassegeflügelzucht“ geschaffen und sich damit selbst ein Denkmal gesetzt. 
In Anerkennung unserer Tätigkeit im LV wurde uns vom Präsidium des BDRG die 
Organisation der 165. Bundesversammlung übertragen, die wir im Mai 2002 erfolgreich 
in Aschersleben durchführten. 
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Werte Zuchtfreunde, 

fast auf den Tag genau, vor einem Jahr, 
wurde ich auf dem XIII. 
Landesverbandstag als neuer 
Vorsitzender gewählt. Mir war da noch 
nicht ganz bewusst, wie komplex und 
umfangreich das Aufgabengebiet ist. Ich 
kann heute einschätzen, dass mir durch 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
die gewährte Unterstützung der 
Zuchtfreunde des Vorstandes und der 
Vorsitzenden der Kreisverbände die 
Arbeit erleichtert wurde. Dafür möchte 
ich mich bei allen Zuchtfreunden 
bedanken. 

Wenn wir Rückschau auf das Jahr 2003 halten, können wir feststellen, dass es für 
unseren Landesverband ein gutes Jahr war. Der Landesvorstand ist seiner Aufgabe als 
Führungsorgan gerecht geworden. Die Jugendorganisation, das Zuchtbuch, die 
Preisrichtervereinigung und die Ringverteilungsstelle leisteten eine gute, selbständige 
Arbeit. Das Ehrengericht brauchte, nicht tätig zu werden. Die Zusammenarbeit mit den 
Kreisvorsitzenden und vor allen Dingen mit der Schauleitung der Landesschau konnte 
enger gestaltet werden. 

Ausdruck des guten Klimas in unserem Landesverband war die Landesschau in 
Magdeburg mit 6000 Tieren, ein Ergebnis, von dem wir nicht zu träumen wagten. Ich 
möchte mich bei allen Ausstellern und besonders bei den Zuchtfreunden herzlich 
bedanken, die bei der Vorbereitung und Durchführung Verantwortung trugen. Wir haben 
mit der Landesschau Maßstäbe gesetzt und es wird nicht leicht sein, diese zu 
wiederholen. Der Präsident des Bundes, Zuchtfreund Wilhelm Riebniger, war bei seinem 
Besuch sichtlich beeindruckt und lobte besonders die Gestaltung der Landesschau und 
die Rassenvielfalt der gezeigten Tiere. 

Bei der Auswertung der Landesmeisterschaft musste festgestellt werden, dass 5 
Zuchtfreunde gegen die Ausschreibung verstoßen haben, in dem Tiere gemeldet wurden, 
die keine Ringe unseres Landesverbandes trugen. Es ist bestürzend und befremdend 
zugleich, dass es immer noch Zuchtfreunde gibt, die sich mit fremden Federn schmücken 
wollen und somit gegen die Ausstellungsbestimmungen verstoßen. Die betreffenden 
Zuchtfreunde werden von der Teilnahme an der Landesmeisterschaft ausgeschlossen 
und erhalten eine Verwarnung durch den Landesvorstand. Sollten sich solche 
Vorkommnisse wiederholen, werden sie entsprechend den Festlegungen der 
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Ausstellungsbestimmungen streng geahndet. Die Vorsitzenden der Ortsvereine sollten in 
der Zukunft genau prüfen, was sie mit ihrer Unterschrift bestätigen. 

Leider gab es in der Ausstellungssaison wieder Ausstellungsverbote an Feiertagen, von 
denen besonders Vereine im ehemaligen Regierungsbezirk Magdeburg betroffen waren 
und so nicht akzeptiert werden können. Zuchtfreund Diefert aus Seehausen möchte ich 
für die sachliche Darstellung der Problematik in der Fachpresse meine Anerkennung 
zollen, denn sie machte bundesweit auf unsere Sorgen aufmerksam und löste eine 
Sympathiewelle für uns, aber auch totales Unverständnis für das 
bürokratische Handeln einzelner Ordnungsämter aus. Seit diesem 
Zeitraum gibt es eine enge Zusammenarbeit mit dem Ministerium 
für Landwirtschaft und Umwelt und dem Präsidenten des BDRG 
zur Schaffung einer einheitlichen und verbindlichen Auslegung des 
Sonn- und Feiertagsgesetzes in unserem Bundesland. Ich hoffe, 
dass zum Landesverbandstag konkrete Ergebnisse vorgelegt 
werden können, die dem großen ehrenamtlichen Engagement 
unserer Zuchtfreunde und der Bedeutung der Rassegeflügelzucht 
in unserer Gesellschaft gerecht werden. 

Mein Glückwunsch und mein Dank gilt auch besonders den Zuchtfreunden, die sich 
erfolgreich an Bundesschauen beteiligten und unseren Landesverband würdig vertreten 
haben, denn in der Regel sind solche Teilnahmen mit einem großen finanziellen Aufwand 
und viel Zeit verbunden. Mit Freude können wir feststellen, dass die Erringung zweier 
Bundesjugendmeister, mehrerer Deutscher Meister in der Taubenzucht und vieler 
Siegertitel vom hohen Stand der Rassegeflügelzucht im unserem Landesverband künden. 

Allen Zuchtfreunden wünsche ich für die begonnene Zuchtsaison viel Erfolg sowie Freude 
und Entspannung bei der Aufzucht vieler vitaler Jungtiere. 

Werner Westphal (LV-aktuell Nr. 15) 
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Liebe Zuchtfreundinnen, liebe Zuchtfreunde 
und Jungzüchter, 

Nach der gelungenen Bundestagung in 
Allrode blieben nur 4 Wochen um den XXIII. 
Landesverbandstag vorzubereiten. 

Werner Westphal hat seine 10-jährige 
Tätigkeit als 1. Vorsitzender im Landes-
verband am 02.06.2013 beendet. Wir 
möchten uns hiermit nochmals für seine 
Arbeit zum Wohle der Rassegeflügelzucht bei 
Ihm herzlich bedanken. 

Als das erste Gespräch mit Werner Westphal 
geführt wurde, fragte ich mich, weshalb 

sollte ich mich zur Wahl stellen, es gibt bestimmt ruhigere Aufgaben im Leben eines 
Züchters. Auf meine Frage, stellt sich denn keiner vom Vorstand zur Wahl, folgte ein 
klares nein. Ich gab nur darauf meine Zusage. Nach einer gemeinsamen Vorstandssitzung 
war sich der Vorstand einig und vertrat diese Version. 

Zur Wahl war dann ja alles anders, so wie ihr das verfolgen konntet. Für den Ausgang der 
Wahl und für das entgegengebrachte Vertrauen möchte ich mich bedanken. 

Hinweisen möchte ich auf einen Satz in unseren Satzungen! Bestimmungen des BDRG 
(AAB) unter Kapitel 8 der erste Satz. Den sollte jeder Züchter kennen und die 
Kameradschaft pflegen‚ egal ob er Vorstandsmitglied oder Preisrichter ist, der Umgang 
miteinander sollte ehrlich und korrekt sein. Alle Züchter sollten die Arbeit der Vorstände 
unterstützen und auch, wenn es nötig wird Verantwortung übernehmen. 

Sehr viel Unterstützung brauchen wir derzeit im Zuchtbuch. Unser Zuchtfreund Otto 
Killat kann aus gesundheitlichen Gründen sein Amt nicht fortführen. Am 01.06.2014 
müssen wir einen Vorsitzenden für das Zuchtbuch wählen. Ich bitte um eure 
Unterstützung. Gerade jetzt ist das Zuchtbuch auf einem hohen 
Niveau. 

Auf unserer Landesschau 2013 haben wir die 4000 Nummern 
überschritten und das in einem Jahr mit langem kalten Frühjahr 
und einem Hochwasser, welches große Schäden angerichtet hatte. 
Und dann solch ein Meldeergebnis, das ist Euch Züchtern zu 
verdanken. Die Ausstellungsleitung und der Landesvorstand 
werden alles dafür tun, das Meldeergebnis noch zu steigern. Es ist 
eine würdige Landesschau in Sachsen-Anhalt, auf die wir stolz 
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sind. 

Ich wünsche Euch viel Erfolg in der Zucht, persönlich und in der Familie alles Gute, bleibt 
gesund und unserem Hobby treu. 

Mit freundlichen Züchtergrüßen 

Dieter Kuhr (LV-aktuell Nr.36) 

 

2017  XXVII. LV-Tag / Präsente 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christoph Günzel, 

1. Vorsitzender des BDRG 

Wolfram John 

2017 noch 1. Vorsitzender des LV 

Sachsen 

Thomas Stötzer, 

1. Vorsitzender des LV Thüringen 
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Einige Ehrenmitglieder des Landesverbandes 

                1953 -  2017 
Petra Wernicke, ehemalige Landwirt-
schaftsministerin von Sachsen-Anhalt 

               Prof. Dr.  Hans-Joachim Schille, gern 
gesehener Gast auf Landesverbandstagen, seine 
Vorträge sehr interessant und eine Bereicherung 

               Günter Stach, gebürtig in Sachsen-Anhalt, 
Autor vieler Berichte, vorwiegend über Tauben-
zucht sind unbedingt lesenswert. 

               Horst Weidenhagen, ein 
Urgestein der Rassegeflügelzucht, 
verfasste mit G. Stach die Vorstufe 
der Chronik von Sachsen-Anhalt 
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Auf dem XXIV. LV-Tag, 
am 6.04.2014 trat 
Rainer Schöne als 2. 
LV-Vorsitzender zurück 
und wurde gebührend 
verabschiedet und zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Ohne Rührung ging es 
nicht ab. 



Siegfried Haenel, Kassierer im LV, erhielt nachträglich zu seinem runden Geburtstag ein 
Präsent vom LV. Sehr gern hat er Geld zwischen den Fingern, aber wer hat das nicht?!!!  Seine 
züchterische Liebe gehört den Bernburger Trommeltauben 

Am 16.08.2020 wird Helmuth Kühlhorn zum 
Ehrenmitglied des Landesverbandes ernannt 

Deutsche Wyandotten beim Züchter 

Orpingtonenten züchtet Helmuth 
Kühlhorn auch erfolgreich 
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21.März 2021  Wir gratulieren Richard Rataj zum 80. Geburtstag 
 

An diesem Datum kann Richard Rataj aus 
Seehausen/Börde auf 80 Lebensjahre 
zurückblicken. Der leidenschaftliche 
Rassegeflügelzüchter wurde am 1.07.1967 
Mitglied im KTZV Seehausen. Die Zwerg-
Barnevelder, doppeltgesäumt (jetzt braun-
schwarzdoppeltgesäumt) wurden seine Rasse 
und mit dieser 
schönen Zwerg-
huhnrasse betritt er 

einen fast beispiellosen Züchterweg, der mit Preisen, 
Ehrungen und Auszeichnungen gepflastert ist.  
3 Jahre nach dem Vereinseintritt übernahm er 1970 kurz den 
Vorsitz des Vereins und im gleichen Jahr als Kassierer die 
Verwaltung der Finanzen, die er auch seit 1990 im Kreisverband Börde 
verantwortungsbewusst rechnerisch betreut. Von 1975 - 1978 steht er als 2. Vorsitzender 
dem Heimatverein bei. Seit 1975 ist er im Vorstand des Kreisverbandes Wanzleben und 
nach dessen Umbenennung in den Kreisverband Bördekreis  bleibt er weiter dabei. Da 
ihm die Zwerg-Barnevelder sehr am Herzen liegen, wird er 1973 Mitglied in der SZG (jetzt 
SV) Barnevelder und Zwerg-Barnevelder. Hier fühlt er sich wohl und kann so seinen 
Zuchtstand im DDR-Vergleich messen. Von 1985 bis 1991 ist er der Zuchtwart für Zwerge 
auf Bezirksebene. Nach dem Zusammenschluss von SZG und SV ist nun ein bundesweiter 
Vergleich möglich und diesem kann er problemlos standhalten. Von 1995 - 2008 gehörte 
er der Revisionskommission des Landesverbandes an. Seit 40 Jahren ist er Mitglied im 
Zuchtbuch von Sachsen-Anhalt - prüft auch hier die Kasse und fertigte die 
Zuchtbuchschautafeln an, die er für diverse Präsentationen immer aktualisiert. Dafür gab 

es auch Lob und Anerkennung über die Landesgrenzen hinaus zur 176. 
Bundesversammlung in Allrode. Wenn schon seine züchterischen Leistungen erwähnt 
wurden, so wollen wir diese auch benennen. 
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21.März 2021  Wir gratulieren Richard Rataj zum 80. Geburtstag 
 

 
Schauerfolge:  

LV- Schauen - Landesmeister-Zw. Barnevelder: 2000, 2002, 2003, 2004, 2006, 2007, 2008, 
2009, 2010, 2011 
Leistungspreise: 1993, 1995, 1996, 1998, 2000, 2002, 2003, 2007, 2008, 2010, 2011 
Landes-Ministerium für Landwirtschaft - Silberplakette:  1993, 2007, 2012 
Bundes-Ministerium für Landwirtschaft - Bronzeplakette: 2008, 2010 (Zuchtbuch) 
v und hv auf vielen Sonderschauen, Landes- und Kreisschauen  
 

 
Auszeichnungen:  

VKSK/RGZ – Ehrennadel: 1977 Bronze, 1981 Silber  
VKSK - Ehrennadel des Verbandes: 1989 
Ehrendiplom vom VKSK: 1985 
 
LV- Sachsen-Anhalt Ehrennadel: 1995 Gold 
BDRG - Ehrennadel: 1995 Gold 
Meister der sachsen-anhaltinischen Rassegeflügelzucht: 1998 
Züchterdiplom des LV Sachsen-Anhalt: 2014 
 
SZG- Barnevelder – Ehrennadel: 1983 Bronze, 1987 Silber, 2000 Gold 

 
 
 
2012 überreichte 
Annemarie Keding 
(die heutige 
Justizministerin von 
Sachsen-Anhalt) 
Richard Rataj die 
verdiente silberne 
Plakette des 
Ministeriums für 
Landwirtschaft und 
Umwelt von 
Sachsen-Anhalt 
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21.März 2021  Wir gratulieren Richard Rataj zum 80. Geburtstag 
 

 
 
 
 

Einige seiner Spitzentiere 
 
 
 

              2014 Züchterdiplom 
 
2016 hat er mit dem Titel 
Bundesehrenmeister alle 
Auszeichnungen erhalten, 
die ein Züchter bekommen 
kann. 
Lieber Richard, alles Gute 
weiterhin Vitalität, viele 
glückliche Stunden mit 
deiner Frau Gudrun und 
natürlich mit deinen 
Zwerg-Barneveldern. 
Auch wenn 2021 die 
Gegebenheiten andere 
sind, wünschen wir dir 
noch ein Mindesthaltbar-
keitsdatum bis 21.03.2042 
 

BDRG Präsident Christoph Günzel überreichte die Urkunde am 3.9.2016 
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Le Tambour de Bernburg - Bericht aus einer Schweizer-Taubenzeitung 
von Edouard Gendrin 

 
Der Trommler von Bernburg ist eine seltene, elegante Rasse. Diese 
Taube ist für Anfänger nicht leicht zu züchten. 

Die Kategorie der Trommeltauben vereint Rassen, die in Form und 
Farbe unterschiedlich sind. Auffallend das tiefe Gurren, das vage an 
einen Trommelschlag erinnert, ist einmalig schön. Diese erstaunliche Rasse zu 
beschreiben, die auch eine Strukturtaube mit Muschelhaube und Nelke, sowie die 
Mönchzeichnung hat, ist faszinierend.  Nebenbei sei aber angemerkt, dass nicht alle 
Tauben gut trommeln, häufig ist dieser vorlaute Ton/Geräusch wenig vorhanden oder 
auch verloren gegangen.  

Ursprünglich aus der Umgebung der gleichnamigen Stadt 
Bernburg an der Saale im Herzogtum Anhalt/Bernburg viel 
verbreitet. Über die genaue Herkunft weiß man eigentlich 
wenig. Der Fürst Victor Friedrich von Anhalt/Bernburg 1700 
- 1765 hat ab 1721 bis zu seinem Tod solche Tauben in 
ähnlicher Form auf den Schlössern seines Landes gehabt. 
Besonders in Bernburg, Ballenstedt und Hoym. Ursprünglich 
kamen die Tiere vom Herzog von Braunschweig als 

Geschenk. Braunschweig liegt östlich und 130 km von Bernburg entfernt. Das Aussehen 
der Tauben erinnert auch an Rassen aus Sachsen. Russische Vorfahren werden bei der 
Entstehung eventuell eine Rolle gespielt haben.  

Die Zucht der Bernburger Trommler ist ab 1885 belegt. Damals waren Tiermärkte sehr in 
Mode und Kaufleute sowie Taubenliebhaber aus Braunschweig und Sachsen lieferten 
Tauben nach Bernburg. Ein gewisser Stendel aus Bernburg (Stendel war von 1909-1911 
SV Vorsitzender) beschrieb 1897 schlagende Tauben aus Bernburg mit einem 
melodiösem Lied, was aus Kreuzungen mit russischen Rassen resultierte. 
Schnabelkuppen und Mönchtauben sind nach dieser Beschreibung die wahrscheinlichen 
Vorfahren der Rasse, wie wir sie heute kennen. 1908 gründeten 11 Züchter aus Bernburg 
und Umgebung den Club (Sonderverein) für die Bernburger. Diese Rasse gelangte dann 
auch in französisch sprechende Gebiete, wie die Schweiz teilweise ist.  

1958 beschrieb man die Rasse als Tambour Moine de Bernburg. In Bezug auf sein 
Aussehen ist es eine massive Taube, obwohl diese ziemlich tief auf den Beinen steht 
(Anmerkung - nicht zu tief). Die Latschen sind lang und sehr gepolstert und zeigen zur 
Seite. Alle Zehen sind befiedert. Die Taube hat auch Geierfedern. Die 
sehr breite Haube sollte idealerweise eine Linie enthalten und 
hochgestellt sein. Sie kann von Seitenrosetten flankiert werden. Eine 
große, ovale Nelke soll geschlossen und nach vorne etwas länger sein 
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und die Nasenwarze bedecken. Die Nelke darf nicht durchhängend (Anm.: dann fehlt 
Unterbau). Der Kopf hat die Mönchmarkierung, die etwa 1 cm unter dem Schnabel 
beginnt. Die Flügel haben 7 - 10 primäre Handfedern. Das Flügelschild soll abgerundet 
sein. Van Gink und Sprinitz sagen, dass 8 - 9 weiße Handfedern besser wären. Für die 
Zuchtarbeit ist es besser eher weniger weiße Federn zu haben, da das weiße Gefieder die 
Tendenz hat in das farbige Gefieder einzudringen.  

Alle Tauben müssen rein und glänzend sein, damit die Taube ihr Aussehen behält. 
Aufgrund der Struktur und Zeichnung ist diese Rasse Anfängern nicht zu empfehlen. Es 
ist in der Zuchtzeit auch nötig, das trimmen der Latschen (Fußwerk kurz schneiden) 
vorzunehmen, damit keine Eier aus dem Nest geworfen werden. Verschiedene  Züchter 
nutzen auch Ammentauben (wird vom SV nicht angestrebt). Die Tauben sollten auf Sand 
und Spänen gehalten werden. Zur Latschenpflege wird auf den Sitzplätzen Filz gelegt, 
damit die Federn nicht abbrechen. Außerhalb Deutschlands, also in den angrenzenden 
Ländern, findet man diese einmalig schöne Rasse selten. Auch im Heimatland fehlen 
Züchter mit Lust und Liebe damit dieses Rassekleinod erhalten bleibt. 

Aus dem Französischen übersetzt von Dr. Frank Haenel unter Mitwirkung - fachlichem Rat von Prof. 
Dr. Hans-Joachim Schille 

 

 

 

 

 

 

Volieren 
mit 
Bernburger 
Trommel-
tauben 
besetzt, 
sind immer 
eine Augen-
weide. 
Bewertung: 
sg 95 E 
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DIE ERFOLGSGESCHICHTE EINER HÜHNERRASSE - WELSUMER 
  GROßRASSE HERKUNFT UND RASSEGESCHICHTE 

Um 1900 kreuzten einige Geflügelzüchter in den 
Niederlanden verschiedene Rassen, um ein Huhn zu 
erhalten, dass große braune Eier legt. Auf eine 
einheitliche Form und Farbe der Hühner wurde damals 
noch wenig Wert gelegt. Erst als sich A. VOORHORST aus 
Welsum der Hühner annahm und sie planmäßig 
verpaarte, um einen einheitlichen Typ und Farbe zu 
erhalten, schlug die Geburtsstunde der Welsumer. Da er 
auch das große braune Ei im Auge behielt, erfreut sich 
die Rasse heut nicht nur in Holland ungebrochene Beliebtheit. So kristallisierte sich bis 
1919 eine einheitliche Form und Farbe heraus, wodurch die Rasse im holländischen 
Standard Aufnahme fand. Zwei Jahre später wurden die ersten Tiere und vor allem die 
Eier dieser Rasse in Den Haag auf der Weltgeflügelausstellung, wo sie die Züchterwelt ins 
Staunen versetzte, gezeigt. Es verging nur kurze Zeit, bis im Jahre 1924 die ersten 
Welsumer in Deutschland eingeführt und präsentiert wurden. Von da ging es steil 
bergauf. Schon im Juni 1927 wurde in Dorsten (Nordrhein-Westfalen) der erste 
Welsumer-Club gegründet. Das führte soweit, dass 1930 in Leipzig der Welsumer- 
Züchterverband gegründet wurde, um alte Regionalclubs unter einem Dach zu vereinen, 
um einheitliche Ziele zu erreichen. 

Welsumer sind ein mittelschweres Huhn mit 
walzenförmig gestrecktem Körper, der recht tief 
erscheint. Der Rücken sollte nicht nur lang sein, 
sondern auch gleichmäßig breit, mit einem relativ 
breiten Übergang zum Schwanz hin. Die Schultern 
dürfen nicht hervortreten, sollen gerundet im Körper 
eingebaut sein. Die Flügel liegen gut an und sind 
geschlossen. Die Brust ist tief und breit, möglichst weit 

vorgewölbt und gut gerundet. Die Schenkel sind recht kräftig und mittellang, gut aus 
dem Gefieder hervortretend. Ebenfalls mittellang die gelben Läufe. Das Gefieder liegt 
straff in einer breiten Feder straff an. Der nicht zu große Kopf sollte einen mittelgroßen 
Einfachkamm mit breit angesetzten Kammzacken aufweisen, wobei die Kammfahne der 
Nackenlinie folgt ohne aufzuliegen. Eine unbefiederte rote Gesichtsfarbe mit 

Zuchtziel und Rassemerkmale 
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orangeroten Augen gibt der Standard vor. Die Kehllappen sind nicht zu lang, dabei gut 
gerundet, wie auch die mandelförmigen und unauffälligen roten Ohrlappen. 
Einige Eckdaten:
  Bruteimindestgewicht: 65 g Legeleistung im 1. Jahr 160 Eier 

  Gewicht Hahn: 3 - 3,5 kg Henne: 2 - 2,5 kg 

  Schalenfarbe der Eier: rotbraun mit erkennbarer Pigmentierung 
  Ringgrößen:  1,0 = 20 0,1 = 18 
Die Palette der Farbenschläge hat sich im Laufe der Zeit auch erweitert, so dass die 
Großrasse zurzeit in 4 Farbenschlägen gezüchtet wird: rost-rebhuhnfarbig, orangefarbig, 
silberfarbig und perlgrau-orangefarbig. 
 

DIE ZWERGRASSE 
Die Zwerg-Welsumer entstanden um 1930 in Thüringen 
und wurden erstmals 1934 in Leipzig vorgestellt. Es 
dauerte aber noch bis nach dem 2. Weltkrieg ehe die 
Anerkennung in den Standard aufgenommen wurde. 
Zwerg-Welsumer gehören nach wie vor zu den 
erfolgreichen und weitverbreiteten Zwerghuhnrassen in Deutschland. Die Gründe liegen 
in der überdurchschnittlichen Legeleistung und dem relativ großem Ei. Anhand der 
Zwergrasse möchte ich näher auf Farbe und Zeichnung eingehen. Die 
Zeichnungsanforderungen werden bei allen 
Farbenschlägen gleich gefordert, bis auf die farbbedingten 
Unterschiede. So soll der 1,0 bei allen Farbenschlägen das 
typische Hals-, Sattel- und Deckengefieder zeigen. Dazu 
gehört ebenfalls die dreigeteilte Brustzeichnung, 
Flügeldreieck, Flügelbinden und die angedeutete 
Schaftstrichzeichnung. Bei der Henne bestehen die 
besonderen Zeichnungsmerkmale aus Mantelfarbe, 
Nervzeichnung, Schaftstrichzeichnung im Halsgefieder, Pfefferung (kleinste Form der 
Rieselung), Brustfarbe, sowie die die auch hier geforderten Kopfpunkte und die gelbe 
Lauffarbe. 
Eckdaten der Zwergrasse:

Bruteimindestgewicht 45 g Legeleistung im 1. Jahr 160 Eier 
 Gewicht Hahn 1200 g  Henne 1000 g 

Schalenfarbe der Eier: hell bis dunkelbraun mit Pigmentierung 
Ringgrößen: 1,0 = 15 0,1 = 13 
Farbenschläge: auch hier gibt es inzwischen 4 Farbenschläge 
rost-rebhuhnfarbig, orangefarbig, silberfarbig, blau-
rostrebhuhnfarbig. 
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Abschlussbetrachtung:

 Preisrichteranwärter Dustin Luca Schlegel 

 die Welsumer und Zwerg-Welsumer sind Rassen, die nach wie 
vor durch ihre überdurchschnittliche Legeleistung und das rauhschalige, pigmentierte Ei 
die Züchterwelt begeistern. Im Nachgang muss ich jeden Züchter dazu aufrufen diese 
arteigenen Merkmale zu erhalten. Tiere die diesen Anforderungen nicht mehr gerecht 
werden sind im besten Falle phänotypisch, aber genotypisch keine echten Rassetiere 
mehr. 

Mitglied im SV der Welsumer und Zwerg-Welsumer Züchter Deutschlands 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Preisrichter Jens Bartsch (rechts) und Preisrichter-Anwärter Dustin Schlegel bewerten am 
Donnerstag (Oktober 2020) in der Schlosskirche in Annaburg ein Tier der Rasse Zwerg-
Welsumer.                                                                                                    Foto: Frank Grommisch 
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+++ Kurzinfo des Wassergeflügelzuchtverein Sachsen-Anhalt +++ 

Die Aktivitäten mussten Ende des Jahres 2020 doch erheblich 
heruntergeschraubt werden durch Ausstellungsabsagen. Im Moment 
beginnt das neue Jahr auch nicht gerade ermunternd, denn Covid-19 ist 
immer noch präsent und deshalb wurde die diesjährige vorgesehene Frühjahrs-
versammlung am Sonntag den 7. März 2021 in Quellendorf auch schon wieder abgesagt. 
Im Oktober 2020 haben doch einige Zuchtfreunde noch auf den "letzten Schauen" ihre 
Tiere vorgestellt. O. Holetschka, Pommerngänse; D. Peters, Cayugaenten; K. Bäsler, 
Sachsenenten; M. Berger, Zwergenten; ZG Wudi, Hochbrutflugenten bekamen 
vorzügliche Bewertungen auf ihre Tiere. Die Zuchtfreunde H.-J. Engelmann, 
Pommerngänse; K.-H. Pankrath, Laufenten u. Russische Gänse konnten hervorragende 
Ergebnisse erzielen. Allen ungenannten Züchtern/innen herzlichen Dank für die 
Beteiligung an den Schauen. Es haben bestimmt alle Zuchtfreunde/innen hervorragende 
Tiere in ihrer Nachzucht gehabt und darüber hinaus anderen Wassergeflügel-
interessierten geholfen. Der WGZV wird nach dem 30. Gründungsjahr sich auf die 20. 
HSS in Kayna am Sonntag den 26.09.2021 konzentrieren. Diese HSS wird unserem 
verstorbenen Zuchtfreund R. Schade gewidmet. In der Hoffnung, dass wir ein wieder 
normales Ausstellungsgeschehen haben werden.  

Vorsitzender U. Roskoden 

 

 

 

 

 

        Jens Engelmann (l.) mit Uwe Roskoden 

 

 

 

 

 

Thomas freut sich wie ein kleiner König  
über das Band 
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- Beitrag enthält Produktplatzierungen - 

Anwärterschulung der PV am 9. August 2020 

Im Vereinsheim des RGZV Hecklingen fand die Anwärterschulung statt und auch einige 
Erweiterungsprüfungen. Bei heißem Wetter und unter schattenspendenden Bäumen 
wurde dem Tierschutz auch genüge getan. PV Obmann Helmuth Kühlhorn eröffnete um 
9.10 Uhr die Schulungsveranstaltung und sprach zum gegenwärtigen Geschehen. Das 
Ganze wurde von Christa Bohne mit selbstgebackenem Kuchen versüßt. Wie immer ging 
es nach der Stärkung in getrennten Gruppen weiter. Die Anwärter in den Gruppen B-D 
gingen nach draußen, die Anwärter für Taubengruppen blieben im Raum. Dazu nun  
einige kommentierte Fotos zum besseren Verständnis: 

Nach der Begrüßung durch 
Jens Bartsch übergab dieser 
das Wort an den PV-Obmann 
Helmuth Kühlhorn, der 
einleitende Worte an die 
Anwärter richtete. 
Fachgerechte Kritiken bei 
der Bewertung zeigen ein 
hohes Niveau auf. Im 
Moment gibt es für alle 
Menschen durch die 
Pandemie Einschränkungen. 
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Jens Bartsch erläuterte den heutigen Ablauf, bevor die Hausarbeiten ausgewertet 
wurden. Die sich daraus ergebenden Fragen konnten dabei sehr gut geklärt und auch 
speziell hinterfragt werden. 

Die zwei Anwärter für Tauben Torsten Lößner und Dominik Buschhorn wurden von den 
Schulungsleitern Wolfgang Bohne und Jürgen Lange befragt. Nachdem geklärt wurde, 
dass Tauben auch fliegen können, ging es ins Fachliche. Fundiertes Fachwissen zu 
bestimmten Taubengruppen konnte vorausgesetzt werden. 

Draußen ging es mit der 
Tierbesprechung weiter. 
Die Anwärter hatten 
Tiere mitgebracht. Tino 
Grube erklärte die 
Wünsche an diesem 
blauen Federfüßigen 
Zwerghahn, der hier 
wesentlich schwarz 
erscheint. Eine schöne 
volle Fußbefiederung ist 
ein Vorzug. An jedem 
Tier gibt es Wünsche. 
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Torsten Lößner hatte einen kleinen 
Bewertungsauftrag zu erfüllen. Kritikabfassung bei 
Mährischen Strassern und Prachener Kanik stand 
auf dem Plan. 
 

 
 
Dominik Buschhorn machte ebenfalls 
eine Testbewertung bei den 
Texanern. 

 

Fabian Voß (l.) 
erweiterte in 
Gruppe (H) und 
Heiko Körner (E). 
Im Hintergrund 
Christa Bohne, sie 
übernahm frei-
willig das Kete-
ring. 
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Helmuth Kühlhorn befragte 
Dustin-Luca Schlegel zu den 
Zwerg-Welsumern, orange-
farbig. Anhand seiner mit-
gebrachten Henne gab es 
Fragen zur Farbe, aber auch 
ließ er sich den Unterschied 
zwischen Rieselung und 
Pfefferung erklären. Die 
Zwerg-Welsumer erbringen 
eine gute Legeleistung bei 
einem Bruteimindestge-
wicht von 45 g, liegen aber 
meistens darüber. 
 
 
Steven Martinke hatte eine 
gesperberte Cochinhenne 
mitgebracht. Die 0,1 zeigte 
eine sehr schöne 
Sperberung und war auch 
zu diesem Zeitpunkt in 
einem sehr guten Entwick-
lungszustand. Er züchtet 
aber auch noch erfolgreich 
Zwerg-Brahmas in verschie-
denen Farben. Auch seine 
Anwartschaft läuft bestens. 

 
Hier geht es um die Schönheit des 
Kopfes (links). Christian Hein ist 
der Experte bei den Seiden-
hühnern, züchtet verschiedene 
Farbenschläge und hat erst jüngst 
den schokoladenbraunen Farben-
schlag zur Anerkennung gebracht. 
Hier wird auch die Sichtfreiheit 
der Henne nicht beeinträchtigt. 
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Einige Tiere, die 
Teil der 
Anwärterschulung 
waren 
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Herzlichen Dank dem Verein RGZV Hecklingen für die Nutzung des Vereinsheims 

9.08.2020 



PV - Nachrichten aus Sachsen-Anhalt 5. September 2020 

Die PV Sachsen-Anhalt führte am 5.09.2020 die Tagung durch. Diesmal in Güsten im 
Hotel „Stadt Güsten“, weil das bisherige Versammlungslokal geschlossen wurde. Diese 
Tagung sollte im März stattfinden, da aber Covid-19 (ein Chinaimport) einen Lockdown 
auslöste, war eine Versammlung nicht möglich. So wurde die Tagung in den September 
verlegt. 
Die PV-Tagung in schönem Ambiente eröffnete PV-Obmann Helmuth Kühlhorn um 9.30 

Uhr und ging zunächst auf die besondere 
Situation ein, der wir uns alle fügen mussten 
und noch müssen und recht zahlreiche 
Beschränkungen mit sich brachte, die bis 
heute noch nicht ganz aufgehoben sind.Die 
vorgefertigte Tagesordnung wurde nicht 
verändert und dann so abgehandelt. Nicht 
gerade zu Beginn ein schöner Anlass – die 
Totenehrung. In diese wurden Rudi Schade 
(†22.10.2019), Ernst-Albert Thiele 
(†14.02.2020) und Eduard Weber 

(†07.06.2020) eingebunden. Ihnen zu Ehren erhoben sich die Anwesenden zu einer 
Gedenkminute. 
Erich Schwarzlose, Rainer Hecht und Erhard Voigt haben die PV gänzlich verlassen. 
Genesungswünsche richtete Zfr. Kühlhorn an Dieter Kohlrepp und Heinz Ulrich. 
Der PV-Obmann Helmuth Kühlhorn zog eine Bilanz der letzten Schausaison. 212 Schauen 
wurden durch 103 Preisrichter abgesichert. Die Vermittlungsstelle (Dirk Günther) hatte 
dabei reichlich zu tun. Gerade zur Hochzeit im November fanden 114 Schauen statt. 
Auch in dieser Rückschau gab es Auffälligkeiten, die geahndet werden mussten. 
Besonders unschön, das Aussprechen einer Sperre für eine Saison an PR Jörg Fischer. Die 
Bewertung von 2 Schauen an einem Tag und die daraus resultierende märchenhafte 
Erklärung an den PV-Vorsitzenden, ließen diesen die Reißleine ziehen und besagte Sperre 
aussprechen. Eine ehrliche Erklärung wäre hier vonnöten gewesen. Eine weitere 
Beschwerde von einem SV zur Bewertung der Marans in Leipzig zog eine Aussprache mit 
dem dort eingesetzten Preisrichter nach sich. 
Wenden wir uns jetzt einer angenehmeren Seite zu. Zuvor noch eine kurze Statistik. Aus 
unserer PV waren 63 PR zur Lipsia, 19 PR in Hannover und 45 PR in Magdeburg zur 
Landesschau im Einsatz. Im goldenen Siegerring bewerteten die Bernburger 
Trommeltauben Jens Bartsch und Lars Starke, die Englischen Tümmlerrassen lagen in der  
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Beurteilung in den Händen von Leo Kampert und die lautstarken Zwergenten musterten 
Andreas Simon und Helmuth Kühlhorn. Auch der Titel „Deutscher Meister“ vergeben in 
Leipzig, ging zahlreich nach Sachsen-Anhalt. Dr. Martin Linde (4x), ZG R u. P. Römer (3x), 
Olaf Meseberg (3x), Helmuth Kühlhorn (3x), Stephan Haftendorn (2x), Mark Hrobon (2x), 
ZG D. u. M. Buschhorn (2x), Michael Schwaebe (2x), Wolfgang Pfeiffer (2x), Lars Starke 
(2x), Jörg Schuster (2x), Wolfgang Meyer (1x hier das Novum 2x V für seine Volieren), 
Roland Schmidt (1x), Dirk Peters (1x), Christian Hein (1x), Gordon Patzelt (1x), Holger 
Gebhardt (1x), Kay Marschall (1x), Fabian Voß (1x), ZG G. u. D. Wudi (1x), Hans-Werner 
Springer (1x), Uwe Kühne(1x) und Frank Jahn (1x). Auch erwähnenswert der Titel VDT-
Champion, der an Lars Starke, Olaf Meseberg und die ZG H. u. D. Günther ging. Alfred 
Zschauer wurde in Hannover der Titel Bundesehrenmeister verliehen und Harald Brantin 
zum „Meister der deutschen Rassegeflügelzucht“ in Leipzig ernannt. 

Die Schulungsleiter organisierten trotz Corona-Hysterie 2 Schulungsveranstaltungen und 
die Anwärter zeigten bis heute keine Covidsymptome. Am Ende seines Jahresberichts 
dankte der PV-Obmann allen Preisrichtern für ihre geleistete Arbeit. 

Raik Renneberg, der Kassierer, verkündete mit knappen 
Worten, aber zufriedenem Gesicht den Kassenbestand. 
Er stellte die Einnahmen und Ausgaben gegenüber, so 
dass in der Bilanz ein guter Kassenbestand herauskam. 
Er bedankte sich auch bei den Preisrichtern für die 
Überweisung der Mitgliedsbeiträge, die im Frühjahr aus 
besagtem Grund nicht kassiert werden konnten. Nun ja 
über Geld spricht man nicht so gern, man hat es. 

                 Danke Raik 
Zwei neue Preisrichter bekamen ihren 
Preisrichterausweis ausgehändigt. Sie 
hatten erfolgreich die Abschlussprüfung 
hingelegt und sind nun ab sofort 
einsetzbar... nur wo? Corona bremst alles 
aus. Gunnar Twellmann (l.) in der Gruppe D 
und Helge Bückner in den Gruppen F+I.  
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Ehrungen mit der VDRP-Ehrenadel in Silber und Gold, sonst im Frühjahr, überreicht nun 
an diesem Tage. Kurze Erläuterung

 

: es handelt sich hier tatsächlich um eine 
Ehrenurkunde, auch wenn die Mimik es eher nach einer Abmahnung aussehen lässt.  
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Nun hatten die Schulungsleiter das Wort. Zunächst 
berichtete Jens Bartsch über die 
Anwärterausbildung A-D. Für eine 
Schulungsveranstaltung stellte dankens-
werterweise Dirk Peters seine Privaträume zur 
Verfügung, um hier die Theorie zu festigen. Die in 
der Ausbildung befindlichen 3 Anwärter werden 
diesen Paten zugeteilt: Dirk Peters wird Steven 
Martinke betreuen, Jens Bartsch bildet mit Dustin-
Luca Schlegel das Dreamteam und Tino Grube, der 
vor seinem Abschluss steht, kann einen Paten frei 

wählen. Erfolgreich erweitert haben Marcel Dittrich jetzt B-D und Christian Hein nun 
B+D. Danach bat Zfr. Bartsch den neuen Anwärter, sich der Versammlung vorzustellen.  

 
Als neuer Anwärter stellte sich Dustin-Luca 
Schlegel der Versammlung vor. Er hatte im 
Februar die Aufnahmeprüfung bestens 
bestanden, ist mit 19 Jahren das Küken in 
der PV. In seiner Vorstellung zeigte er auf, 
dass er besonders Geflügelaffin ist, sich 
Enten und derzeit Zwerg-Welsumer 
verschrieben hat. Er startet in der Gruppe D 
(eine ausführliche Vita ist in LV-aktuell Nr. 49 
nachzulesen). Die Aufnahme von der 
Versammlung erfolgte anschließend 
einstimmig. 

Wolfgang Bohne übernahm anschließend die Auswertung der Anwärter für Tauben und 
Erweiterungsprüfungen. Die Erweiterungsprüfung von Hans-Joachim Fuchs in der Gruppe 
E in Leipzig konnte nicht gewertet werden, Dominik Buschhorn wird seine Anwartschaft 
aus beruflichen Gründen für 1 Jahr aussetzen. Bei Mark Hrobon verlängert sich die 
Ausbildung um ein weiteres Jahr, weil er von 6 Schulungsveranstaltungen nur 3x 
anwesend war. Bestandene Erweiterungsprüfungen legten ab Steffen Spangenberg (L+K) 
inzwischen auch E mündlich bestanden. Mündlich bestanden haben in den Gruppen E 
Heiko Körner, H Fabian Voß, L+M Christian Klapper. Die praktische Prüfung müssten in  
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diesem Jahr noch Evelyn Fischer (G) und Hans-
Joachim Fuchs (E) ablegen. Hartmut Habermann hat 
nun auch die Gruppe (F) und Andree Walther 
möchte mit der Gruppe (M) erweitern. 

Es muss darauf hingewiesen werden, dass einige 
Preisrichter korrekter bewerten sollten und nicht zu 
oberflächlich an die Kritikabfassung herangehen, 
was zu Fehlurteilen führt. Von Anwärtern wurde 
dies bemerkt. Hohe Bewertungen bei nicht 
stimmender Schwanzfedern- oder 
Handschwingenanzahl können keine hohen 

Bewertungen bekommen. Eine Kritikabfassung mit z.B. 3 Vorzügen, keinem Wunsch und 
einem Mangel ist nicht in Ordnung. Mehr Fachausdrücke sollten verwendet werden. 
Tolerierbar ist die Note befriedigend nicht mehr, wenn eine Drehfeder im Schwanz 
festgestellt wird. Als Ausschlussfehler geht nur die Note u. 

Hartmut Habermann gab sein Statement zur Revision ab. Er 
hatte die Kasse gemeinsam im Februar mit Steffen 
Spangenberg geprüft. Auffälligkeiten gab es keine, alle Belege 
lagen geordnet vor. Dem Kassierer bescheinigte er eine 
sorgfältige Kassenführung und das ging bei Raik Renneberg 
runter wie Öl, denn genau dies wollte er auch hören. 

Damit konnte der Vorstand dann auch entlastet werden, dies 
wurde einstimmig durch Handzeichen bekundet. 

 

In der Diskussion meldete sich Dieter Kuhr zu Wort, um den Anwesenden mitzuteilen, 
dass zur erweiterten Landesvorstandssitzung Helmuth Kühlhorn zum Ehrenmitglied im 
Landesvorstand ernannt wurde. Zfr. Kühlhorn stand nicht zur Wiederwahl als Zuchtwart 
für Groß- und Wassergeflügel im Landesverband. Aufgrund seiner langjährigen 
gewissenhaften Tätigkeit in dieser Funktion, soll die Ehrenmitgliedschaft eine 
Anerkennung sein. 
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Auch die Wahl der Schulungsleiter für Tauben, des Kassierers und des Beisitzers musste 
nachgeholt werden. Diese Wahl erfolgte als offene Wahl. Alle zur Wahl stehenden 
Kollegen wurden einstimmig wiedergewählt. Herzlichen Glückwunsch. 

               Jürgen Lange                     Wolfgang Bohne                         Jörg Schuster     Raik Renneberg 
 

PR Philipp Zimmermann hatte die Aufgabe über die 
Zulassung neuer Rassen, deren Vorstellung, Sichtung (die 
nach einem Vorauswahlverfahren möglich ist) und 
Neuzulassung zu sprechen. Hier ist der BZA gefragt, der 
Rassen und Farbenschläge zulässt - anerkennt. Besonders 
zu berücksichtigen ist in der heutigen Zeit die 
Tierschutzrelevanz. 
 

Dirk Peters referierte dann zum Thema digitale Bewertung - Bewertung mit dem Tablet. 
Diese zukunftsträchtige Variante der Bewertung von Rassegeflügel setzt eine 
benutzerfreundliche Software voraus, verlangt eine einfache Bedienung, aber auch eine 
technische Versiertheit des Nutzers. Die Software müsste dabei auch einheitlich sein. 
Anwärter sollten schon mal darin geschult werden, auch eine Erprobungsphase ist 
erforderlich. Es ist vorteilhaft sich für die Zukunft damit zu befassen. Inwieweit das auf 
kleinen Schauen umsetzbar bzw. einsetzbar ist wird sich zeigen. 
Die Vorstellung der neuen Rassen und Farbenschläge teilten sich Helmuth Kühlhorn und 
Dirk Günther (letzterer übernahm die Tauben). Neu zugelassene Rassen müssen bei ihrer 
Vorstellung einen vitalen Eindruck machen. Alle Rassen und Farbenschläge wollen wir 
hier nicht aufzählen. Diese sind zu finden in der Geflügelzeitung 15/20. Vielleicht noch 
eine Bemerkung, dass die Seidenhühner, schokoladenbraun vom Preisrichter Christian  
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Hein heraus gezüchtet wurden. Bei den Tauben sind es neue Farbenschläge, die wohl 
notwendig sind. Die zahlreichen Farbenschläge stellte Dirk Günther den PR-Kollegen vor 
mit diesen und jenen Erläuterungen. 

Das Hygienekonzept für Ausstellungen sollte vorhanden sein. Ein Anwesenheitsnachweis 
muss geführt werden, der dann erst einen Zutritt ermöglicht. Die Vorschriften 
unterliegen den einzelnen Bundesländern und sind prima uneinheitlich. Die Preisrichter 
haben auch die Hygienemaßnahmen zu befolgen. Der Mindestabstand ist einzuhalten 
(Zentimetermaß ist nicht erforderlich). Gesprächsgruppen sind nicht erlaubt. Bei Vergabe 
der Note V müssen Preisrichter und Obmann eine Gesichtsmaske tragen 
(Vermummungsverbot ist außer Kraft gesetzt. Enger Kontakt ist zu vermeiden (kuscheln 
ist nicht erlaubt). 

Als letzter Punkt gab es Hinweise, dass Jubiläen anzumelden sind. Die Abgabe der 
Schaumeldungen sind wieder nötig. Preisrichter Hendrik Fries hat sich nach seiner 
selbstverordneten Auszeit wieder zurückgemeldet und kann für Schauen ab sofort 
verpflichtet werden. Die letzten 2 Absätze wurden der Vollständigkeit erwähnt, sind nun 
aber sinnlos, weil Anfang November die Schausaison abgebrochen wurde. 

Gegen 13.30 Uhr schloss der PV-Obmann die Versammlung, wünschte allen eine gute 
Heimfahrt und bitte gesund bleiben. (der Wunsch muss auch erhört werden). 

Preisrichter      120                                                        Anwärter           7 

Entschuldigt      29                                                        Entschuldigt      1 

Unentschuldigt   7                                                         Unentschuldigt 1 

Fotos: D. BUSCHHORN 
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Einladung zum Züchtertreffen/Tierbesprechung 
 
Hiermit möchte ich Euch am 06.09.2020 zu einem Züchtertreffen 
einladen, das von den Zuchtfreunden des SV der Zwerg-New Hampshire 
Gruppe Sachsen-Anhalt ausgerichtet wird. Wir haben uns diese 
Entscheidung in der momentan vorherrschenden Situation nicht leicht 

gemacht. Aus diesem Grund kommt diese Einladung recht kurzfristig, trotz allem hoffe 
ich einige von Euch in Aschersleben mit ein paar Tieren begrüßen zu können! Stattfinden 
soll das Treffen bei Zfr. Herbert Schneider im Vereinsheim des GZV „Ascania“ 
Aschersleben in der Ermslebener Straße 10. (Gegenüber Aral Tankstelle) Beginn der 
Veranstaltung ist 10 Uhr. Ich hoffe und wünsche mir, dass es Euch trotz Covid 19 
Pandemie gut geht und Ihr bei der Zucht unseres New Hampshire Huhnes weiterhin 
guter Dinge seid! 

Mit züchterischem Gruß 
Axel Bach 

1. Vorsitzender SV Sachsen-Anhalt 
 

Um 10 Uhr eröffnete Herbert Schneider die Tierbesprechung und begrüßte die 
Zuchtfreunde herzlich, die recht zahlreich erschienen waren. 

Die Züchter hatten recht viele Tiere mitgebracht, um sie vorab von den Sonderrichtern 
Fritz Drüen, Ralf Hirsekorn und Klaus Knorr begutachten zu lassen, um auf den geplanten 
Ausstellungen möglichst gute Bewertungen zu erzielen. 
Die New Hampshire sind eine amerikanische Züchtung, die nach 30-jähriger Auslese auf 
Mastkükenproduktion und große braune Eier aus Rhodeländern nur im goldbraunen 
Farbenschlag erzüchtet wurden. 1954 gab es dann auch den weißen Farbenschlag. Die 
Rasse gilt als frohwüchsig, widerstandsfähig und frühreif. Der Hahn bringt ein Gewicht 
von 3-3,5 kg und die Henne 2,25-2,7 kg auf die Waage, mindestens 58 g sollte das 
Bruteiermindestgewicht betragen. Das mittelschwere und mittelhohe Huhn sollte eine 
breite Stellung haben, sowie mehrjährig eine hohe Legeleistung bringen. Die Vorstellung 
der Tiere heute gilt vor allem der Schönheit, resp. Standardnähe. 
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Diese 4 Hennen wirken farblich auf den 1. Blick sehr gleichmäßig in der goldbraunen 
Farbe und für September sehr gut entwickelt. Der Sonderrichter findet immer noch 
Wünsche. Die vorderen Hennen zeigen eine sehr schöne kurze schwarze 
Schaftstrichzeichnung im unteren Teil des Halsbehangs. Das Körpergefieder entspricht 
etwa der Brustfarbe des Hahnes. 

 

 

 

 

 

 

SR Ralf Hirsekorn gibt den Züchtern 
Hinweise, worauf sie besonders achten 
sollten. Der Dreiklang beim Hahn (Halsbe-
hang, Flügeldecken, Sattelbehang) ist eine 
Forderung. Die Handschwingen (r.) sind 
goldbraun mit schwarzer Zeichnung auf der 
Außenfahne entlang dem Federkiel, ist 
jedoch nicht über die gesamte Federlänge 
erforderlich. Die Steuerfedern sind schwarz 
mit starkem Grünglanz. 
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Der Halsbehang ist goldbraun, 
zeigt im unteren Teil, eine leichte 
schwarze Zeichnung, die verdeckt 
sein sollte. Dies wird gefordert, 
eine auslaufende Zeichnung auf 
den Oberrücken aber gestraft. 
Der Sattelbehang hingegen muss 
aber frei von Zeichnung sein. 
Das Hahnengefieder sollte einen 
starken Glanz zeigen. Die 
Nebensicheln des Schwanzes sind 
schwarz, wobei eine schmale 
braune Säumung erwünscht ist. 
Das Untergefieder ist etwas heller 
als die Oberfarbe, gilt für beide 
Geschlechter. Leicht fleckige 
Oberfarbe bei den Hennen wird als 

gute Legeleistung gewertet. 

Die Sonderrichter Klaus Knorr (3.v.l.) und Ralf Hirsekorn (2.v.r.) wechselten sich bei der 
Tierbesprechung ab, ergänzten sich. Diese 2 Hähne zeigen sich recht rassetypisch und zu 
diesem Zeitpunkt bestens entwickelt, grobe Fehler konnten ausgeschlossen werden. 
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Diese 0,1 zeigt ein 
schönes goldbraunes 
Körpergefieder, auch 
gefällt die Hals-
zeichnung. Die Augenfar-
be orange bis rot war in 
Ordnung, aber leider 
nicht der Kamm. Zwar 
waren die Kammzacken 
keilförmig. Nicht zu viel 
Vorkamm wäre ein 
Wunsch, ein Doppel-
zacken hinten ist ein 
Ausschlussfehler. 

 

Diese Tiere des weißen Farbenschlages waren den goldbraunen vorgestellten New 
Hampshiren noch jünger, aber von den Anlagen schon von guter Qualität. Gefordert wird 
ein klares Silberweiß ohne gelben Anflug. 

 
Weiß ein Farbenschlag, der 
besondere Pflege erfordert, wie 
man hier sieht. 
Die Handschwingen des Hahnes 
sind sehr gut in der Breite. Der 
Kopf des Hahnes bot auch wenig 
Anlass zur Kritik. Vielleicht hätten 
die Zacken nach dem Vorkamm 
ein wenig besser ausgebildet sein 
können. 
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Die Zwerg-New Hampshire präsentierten sich auch schon weit in der Entwicklung. Die 
Rasse wurde 1961 in Deutschland und den USA anerkannt. 
Im Wesentlichen sind sie das Abbild der Großrasse. Dieses derbe Zwerghuhn ist lebhaft 
und zutraulich, bringt es auf eine gute Legeleistung, mit einem Brutei-Mindestgewicht 
von 40 g und auch darüber. Die Gewichtsangabe des 1,0 wird mit 1300 g und der 0,1 mit 
1100 g angegeben. 

 
SR Fritz 
Drüen 
mustert die 
Kopfpunkte 
diesen 1,0. 
Die Hähne 
der Zwerge 
haben viel-
fach mit 
dem Drei-
klang zu 
kämpfen, 
der farblich 
wenig abge-
stuft ist. Die 
Hennen zei-
gen 
mitunter 

stark reduzierte Halszeichnung. Öfter zu sehen ist, dass die oberen Schwanzfedern sich 
leicht biegen. Dies wird als hahnenfiedrig bezeichnet und sollte wenigstens als Wunsch 
erwähnt werden. 
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Nach der Tierbesprechung gab es eine Auswertung, eine Vorschau auf die Schausaison und der Gedanke an eine gemeinsame Sonderschau, denn die beiden 
Sondervereine sind noch nicht zusammengeschlossen. 



 

Jugendseite 2021 Jugendseite 2021 

Die 10. Landesjugendjungtierschau der Rassegeflügel- und 
Rassekaninchenzüchter/innen fand in Elbingerode statt. Der dortige 
KTZV Elbingerode "Harz Glück" übernahm die Ausrichtung vom 19.-20. 
September 2020, setzte diese Jugendschau bestens in Szene. Die 
Landesjugend stellte 68 Kaninchen und 190 Tiere an Rassegeflügel im 
züchterischen Wettbewerb. Trotz der zu diesem Zeitpunkt noch milden 
Coronaauflagen war die Durchführung dieser Schau auch möglich. 

Am Samstag trafen sich die Kreisjugendleiter, um auch über die Themen zu sprechen, die 
im März in Mehringen hätten auf der Tagesordnung gestanden, aber durch den 
Lockdown im Frühjahr nicht stattfinden konnten. Protokoll, Rechenschaftsbericht des 
Vorstandes und Kassenbericht gehörten dazu. 

Die Ehrung der Kinder und Jugendlichen konnte im Frühjahr nicht vorgenommen 
werden. Die Landesjugendbänder wurden deshalb heute überreicht, wann wäre es sonst 
möglich gewesen? Die 2. Welle der Corona-Pandemie und der daraus verordnete Light 
Lockdown lähmte das öffentliche Leben wieder einmal. Damit kam auch das AUS für die 
23. Landesschau und 28. Landesjugendschau, an der auch die Jugend der 
Rassekaninchenzüchter/innen teilgenommen hätte. 437 Tiere an Rassegeflügel waren 
gemeldet in einem breiten Rassenspektrum. Doch bleiben wir bei dieser Schau, die nach 
dem Jugendtreffen ein weiterer und der letzte Höhepunkt 2020 sein sollte. 
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Jugendseite 2021 Jugendseite 2021 

 

Auf der Versammlung wurden die zwei neuen Kreisjugendleiter vorgestellt. Fabian Voß 
ist der neue Kreisjugendleiter im Stadtverband Magdeburg und im Ohrekreis heißt er 
Karl Böttcher. 
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Jugendseite 2021 Jugendseite 2021 

Blick in die Ausstellungshalle 
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Ein kleiner Einblick in die Schau 
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   Die Torte als Dank an den Verein 
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20. September 2020 





Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt 
Jahresbericht der Landesjugendorganisation 

 
Landesjugendleiter: Steffen Falke; Mühlenstr 4; 39393 Warsleben 

Tel: 039404/50507, E-Mail: steffen.falke@gmx.de 
 

Jahresbericht 2020 

 
Der Jugendvorstand traf sich am 16. Februar beim Landesjugendleiter Steffen Falke zu 
Hause in Warsleben. Dort wurde der Jahresplan und die geplanten Veranstaltungen für 
2020 durchgesprochen und die Jahreshauptversammlung in Mehringen vorbereitet. Zu 
dieser Vorstandssitzung wurden auch einige neue Änderungen besprochen und auch 
beschlossen. 
 
Die Jahreshautversammlung der Kreisjugendleiter sollte am 15. März in Mehringen 
eigentlich stattfinden. Die Corona-Pandemie und der dadurch verhängt Lockdown 
machte es uns nicht möglich diese Versammlung durchzuführen. 
 
Das 26. gemeinsame Landesjugendtreffen in Friedrichsee stand kurz vor der Absage. 
Durch ein prima Hygienekonzept vom KIEZ Friedrichsee und der beiden 
Landesjugendorganisationen konnten wir mit einer geringen Teilnehmerzahl dieses 
Jugendtreffen durchführen. Es wurden viele Ausflüge gemacht und das schöne Wetter 
lud zum Baden am Friedrichsee ein. Die Kinder und Jugendlichen hatten viel Spaß und 
eine kleine Abwechslung vom Alltag. Ein Dank geht an alle Betreuer für diese tolle Woche. 
 
Die 10. gemeinsame Landesjugend-Jungtierschau wurde von KTZV Elbingerode vom 
19.09. bis 20.09.2020 im Vereinsheim in Elbingerode ausgerichtet. Die Meldezahlen 
stimmten recht positiv mit 190 Tieren in  der Geflügelfraktion und 68 Tieren bei den 
Rassekaninchen war es ein super Meldeergebnis. Der KTZV Elbingerode gab sich sehr 
große Mühe und bereitet die Ausrichtung der Ausstellungen mustergültig vor. 
Da es ein kleines Jubiläum war, erhielt jeder Aussteller ein kleines Präsent. 
 
An diesem Wochenende führten wir unsere Jahreshauptversammlung der 
Kreisjugendleiter in einer kleineren Runde durch. Die Versammlung war sehr gut besucht 
und die Kreisjugendleiter waren bis auf drei Kreisverbände alle anwesend. Der 
Versammlungsverlauf war sehr harmonisch und diszipliniert, somit konnten wir zügig die 
Tagesordnung abarbeiten. 
 
Alle weiteren  Ausstellungen und Veranstaltungen mussten abgesagt werden, da die 
Fallzahlen der COVID-19 Pandemie wieder stark anstiegen und ein zweiter Lockdown 
drohte. 
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Die Jugendmitglieder von 2020 zu 2021 sind leicht gesunken von 454 auf 439 Jugendliche, 
dies ist noch eine erfreuliche Jugendmeldung und zeigt das unsere Arbeit im 
Landesverband auf dem richtigen Weg ist. Der Jugendringbezug für 2020 ist stabil 
geblieben. 

 
Für das Jahr 2021 sind wieder 
mehrere Jugendaktivitäten geplant. 
Die  Durchführung aber bisher noch 
ungewiss - wir müssen schauen wie 
es mit der COVID-19 Pandemie weiter 
geht. Für die Jahreshauptver-
sammlung der Kreisjugendleiter steht 
noch kein Termin fest. Das 27. 
Landesjugendtreffen findet in diesen 
Jahr in Güntersberge statt, im 
Zeitraum vom 25.07. bis 31.07.2021 
unter der Leitung des Landesju-
gendleiters der Geflügelfraktion 
Steffen Falke. 
Die 11. gemeinsame Landesjugend-
Jungtierschau ist in diesem Jahr in 
Königsborn und wird vom KTZV 
Königsborn ausgerichtet im Zeitraum 
vom 18.09. bis 19.09.2021. Unsere 28. 

Landes-Jugendschau wird wieder in Magdeburg stattfinden, der Termin ist der 27.11.bis 
28.11.2021. 
Die Bundesjugendschau findet im diesen Jahr in Hannover statt vom 
18.12. bis 19.12.2021. 
 
Im Namen meines Vorstandes wünsche ich allen Jugendzüchtern und Kreisjugendleitern, 
sowie Vorstandsmitgliedern ein erfolgreiches Zuchtjahr 2021 und ich hoffe das wir unsere 
Nachzuchten bei den  Ausstellungen präsentieren dürfen.                                                   

                                                                             Landesjugendleiter 
                                                                                 Steffen Falke 
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Ringverteilung 2020 

 

Kreisverband Bundesringe Bundesjugendringe gesamt 

Anhalt-Bitterfeld 16.100 1.210 17.310 

Aschersleben-Staßfurt 15.550 1,430 16.980 

Bördekreis 16.120 1.370 17.490 

Burgenlandkreis-KTZ 7.210 370 7.580 

Burgenlandkreis-RGZ 7.920 630 8.550 

Dessau-RoßIau 740 70 810 

Halle-Saalkreis 12.705 1.235 13.940 

Harzkreis 27.730 1.935 29.665 

Hohenmölsen-Weißenfels 13.035 1.085 14.120 

Jerichower Land 10.795 1.240 12.035 

Magdeburg 4.630 85 4.715 

Mansfelder Land 8.000 195 8.195 

Mansfeld-Südharz 5.040 540 5.580 

Merseburg-Querfurt 11.765 645 12.410 

Ohrekreis 17.940 2.235 20.175 

Salzlandkreis 11.950 960 12.910 
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Liebe Zuchtfreunde/innen,  

die Ringverteilung 2020 ist abgeschlossen (30.09.2020). 
Leider wurde das Vorjahresziel nicht erreicht. 
Für Euch zur Info die Zahlen der einzelnen KV's. 

 Viele Grüße aus dem südlichen Anhalt 

Gitta Krautwald 

 

 

 
        
                                                                                         Bei Bestellungen bitte stets Verein   
                                                                                                             und Kreisverband angeben!!! 
 

Kreisverband Bundesringe Bundesjugendringe gesamt 

Salzwedel 5.985 535 6.520 

Schönebeck 9.095 370 9.465 

Stendal 11.930 645 12.575 

Wittenberg 12.935 750 13.685 

Gesamtsumme 
abgegebener Ringe 227.175 17.535 244.710 

Ringversandstelle 

Gitta Krautwald 
Dorfstr. 78 
06388 Südliches Anhalt OT Maasdorf 
Tel.: 034975 / 21445 
Fax: 03212 / 1047476 
Mobil: 0174 / 9575717 
Email: gitta.krautwald@gmx.de 
Bestellung auch über WhatsApp möglich 
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Jahreshauptversammlung mit anschließender 
Jungtierbesprechung  des Sondervereins 

Thüringer Farbentauben 
 Gruppe Sachsen-Anhalt. 

 
Am 04.10.2020 führten wir die, im April wegen der Corona-Pandemie ausgefallende, 
Jahreshauptversammlung durch. Eingeladen hatte uns unser Zfrd. Johannes Köhler in das 
Kulturhaus der Gemeinde Erxleben. Hier fanden wir beste Bedingungen vor, um unsere 
Versammlung und die Jungtierbesprechung, entsprechend der geforderten 
Abstandsregeln, durchzuführen. 

Der Vorsitzende Dieter Hausmann konnte 17 Zuchtfreunde 
unserer SV Gruppe zu der Veranstaltung begrüßen.  4 
Zuchtfreunde hatten sich wegen anderer Verpflichtungen 
entschuldigt. Der Vorsitzende brachte seine Freude zum 
Ausdruck, dass wir uns endlich wieder treffen konnten, um uns 
über unser geliebtes Hobby auszutauschen. 
Die umfangreiche Tagesordnung, mit dem Verlesen des 
Protokolls der Herbstversammlung 2019, dem 
Zuchtwartbericht der letzten GSS in Wasserleben, den 
Rechenschaftsberichten des Vorsitzenden und des Kassierers, 
sowie die Entlastung des Vorstandes, konnten zügig 
abgearbeitet werden. 
Danach noch ein Ausblick auf die in dieser Ausstellungssaison 

geplanten Beteiligungen unser Zuchtfreunde an den überregionalen Ausstellungen, 
wobei sich 8 unserer Gruppenmitglieder mit ihren Tauben an der HSS in Barchfeld 
beteiligen wollen. Von dieser Stelle aus wünschten wir unseren Freunden in Thüringen, 
dass die HSS, wenn auch mit Einschränkungen, wie geplant durchgeführt werden kann 
und wir wieder schöne Tage in Thüringen verbringen können. 

Nach einer kurzen Stärkung konnten wir dann mit der Tierbesprechung 
beginnen. 13 unserer Gruppenmitglieder hatten 67 Thüringer 
Farbentauben in die Käfige gesetzt, welche in gewohnter Manier von 
unseren Zuchtwarten Stephan Haftendorn und Jens Bartsch, in sehr 
unterhaltsamer Weise besprochen wurden.  
Ich denke, es hat allen Beteiligten wieder großen Spaß bereitet, sich in 
unserer Gemeinschaft zu treffen und unsere Züchterfreundschaften zu 
pflegen. 
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Zum Abschluss bedankte sich der Vorsitzende bei der Gemeinde Erxleben, dass wir die 
Räumlichkeiten im Kulturhaus für unsere Veranstaltung nutzen konnten, dem RGZV 
Erxleben für die Bereitstellung der Käfige und ganz besonders unserem Zuchtfreund 
Johannes Köhler, der uns die Möglichkeit gegeben hat unsere Veranstaltung hier 
durchzuführen und alles Bestens organisiert hat.  

Text und Fotos: Dieter Hausmann 
    Vorsitzender 

 

 
Die Thüringer Flügeltauben wurden vom BDRG zur Rasse des Jahres 2020 ernannt. 

Unter den Thüringer Farbentauben ist die Flügeltaube mit eine der 
ältesten Rassen und findet eine ausführliche Beschreibung bereits 
1795. Zunächst als Schwalben- oder Feetaube schnippig bezeichnet, 
erfährt sie später eine Umbenennung, wohl nach 1922, in 
Flügeltaube durch den SV, der sich damals als Club bezeichnete. Die 
Flügeltaube ist glattköpfig und reinbeinig (glattfüßig). Stark 
verbreitet hat sich die Flügeltaube nach dem 2. Weltkrieg. 

Nach der Gründung des Sondervereins Thüringer Farbentauben 1951 in der 
BRD, avancierte die Thüringer Flügeltaube zu den beliebtesten Rassen. 
Interessenten, die sich für eine langgestreckte Feldtaubenfigur 
begeistern, finden unter den 30 Farbenschlägen ganz sicher 
etwas. Die Taube eignet sich bestens für den Freiflug, was 
aber heutzutage nicht immer möglich ist. 
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Organisator Johannes Köhler 

Interessenten können gern die Frühjahrsversammlung 
am 11.04 2021 in Borne besuchen 



bei Dieter Hausmann 

Start und Ablauf der neuen Zuchtsaison 

"Werde Mitglied im SV Thüringer Farbentauben Gruppe Sachsen-Anhalt! 
Wir freuen uns auf Dich!“ 

Interessenten können sich bei Dieter Hausmann unter Tel. 039203/60654 melden 
 



 
 

Bericht des Zuchtbuches 
 

Dieser fällt den Umständen entsprechend sehr kurz aus. 
 
Es konnten bis jetzt leider keine Veranstaltungen durchgeführt werden, so konnte nur 
telefonischer Kontakt unter den Vorstandsmitgliedern gehalten werden. 
Weder unsere Zuchtbuchtagung im Juni, noch die Zuchtbuchschau in Magdeburg 2020 
fanden statt. 
Die Tagung der Zuchtbuchobleute in Bad Sassendorf 2020 musste ebenso abgesagt 
werden.  
Auch für April 2021 wurde uns schon eine Absage mitgeteilt, da keiner den weiteren 
Verlauf der Pandemie voraussagen kann.  
Unsere diesjährige Zuchtbuchtagung ist für den 06.06. in Aschersleben geplant und wird 
wieder als Züchterschulung durchgeführt, wozu auch wieder die Zuchtwarte der Vereine 
und natürlich auch alle interessierten Züchter eingeladen sind. Geplant ist ein 
Fachvortrag über Tiergesundheit und eine Tierbesprechung durch St. Haftendorn. 
Natürlich soll auch der optimale Termin für eine Eierbewertung beibehalten werden. 
Auch das gehört zu den Leistungsmerkmalen unserer Geflügelrassen. Ich hoffe auf eine 
rege Beteiligung daran.  
Die Anmeldung der Eiersätze bitte bis eine Woche vor Veranstaltungstermin.  
Dort würden auch die Auszeichnungen der letzten Tagung  nachgeholt. 
 
Ich hoffe sehr, dass viele Zuchtfreunde die „freie Zeit“ genutzt haben, um sich intensiver 
um ihre Aufzeichnungen zu kümmern. Damit meine ich nicht nur die Mitglieder unseres 
Landeszuchtbuches. Vielmehr spreche ich die vielen erfolgreichen Züchter in unserem 
Landesverband an, die größte Erfolge auch auf Bundesebene erzielt haben, sich aber 
nach wie vor scheuen, bei uns mitzuarbeiten. Dabei handelt es sich ja „nur“ um die 
Weitergabe der Zuchtergebnisse, die sowieso jeder erfolgreiche Züchter notiert. 
Der Phänotyp steht bei den jeweiligen Wettbewerben an vorderster Stelle, aber die 
Leistungsmerkmale sind genauso wichtig für den Fortbestand unserer Geflügel- und 
Taubenrassen. Deshalb sind die Zuchtbuchschauen so wichtig, werden doch dort auch 
die Leistungsdaten mit dokumentiert. Der Preisrichter in der Zuchtbuchabteilung sollte 
auch unter dem Gesichtspunkt der Leistungsmerkmale sein Urteil fällen können.  

Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt 
e.V. 

-Zuchtbuch- 
Ehrenvorsitzender: Otto Killat 

Oberröblinger Hauptstraße 17 , 06526 Sangerhausen 
03464/6096626 

Zuchtbuchobmann: Willfried Dörfer 
OT Bröckau Dammweg 2 ,  06712 Schnaudertal

 034423/21288    Fax: 034423/29211 
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Wir möchten uns auch 2021 wieder mit unserer nunmehr 24. Zuchtbuchschau in 
Magdeburg vom 26.-28.11. beteiligen. Dazu rufe ich jedes Zuchtbuchmitglied und auch 
die, welche es noch werden wollen auf. 
 

 W. Dörfer Obmann ZB Sachsen/Anhalt 
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ie 2. Deutsche Rassegeflügelschau vom Januar 
1936 war die größte Schau, die je in 
Magdeburg und in Sachsen-Anhalt überhaupt 

stattgefunden hat. 
Diese Schau war mit 13.854 Nummern beschickt. Eine 
solche Tierzahl hat es in Sachsen- Anhalt bisher nicht 
wieder gegeben und auch nicht solche namhafte Schau. 
Ich möchte mal einige Züchter aus der Region in 
Erinnerung bringen, die Siegertiere bzw. V-Tiere 
ausgestellt haben. Hatte unser Landesverband bis 1933 
immer noch den Namen Sachsen und angrenzender 
Länder, so wurde ab 1933 unser LV umgetauft auf 
Sachsen-Anhalt. Somit sollte man auch solche Züchter in Erwähnung bringen, die zu 
dieser Zeit Sachsen-Anhalt auf Großschauen vertreten haben. Siegertiere können wir mit 
der DDR Siegerschau vergleichen. Ich werde mal aus unserer Region Sachsen-Anhalt die 
Erringer herausstellen. Diese Schau lief auch schon unter Sachsen-Anhalt. Ich erwähnte 
es schon ab 1933 wurde Sachsen-Anhalt selbständig. 
 
1) Thieme C. Brahma, hell, ASL; 2) Winzer 0. Orpington, weiß, Ballenstedt; 3) Wehland H. 
Mechelner, Schönebeck; 4) Ranisch H. Zwerg-Orpington, gelb Magdeburg-Rothensee; 5) Euchler G. 
Zwerg-Wyandotten, weiß, Gerbstedt; 6) Füllner K. 2x Truthühner, weiß, Eilsleben; 7) Winter Fr. 
Römer, blau, Großkugel; 8) Krüger A. Pommersche Kröpfer, weiß, Köthen, Strenger K. 
Elsterkröpfer, schwarz, Bitterfeld; 10) Kühn E. Verkehrtflügel-Kröpfer, gelb, Grunau bei Weißenfels, 
11) Thiemecke Fr. Steigerkröpfer, schwarz, Dessau; 12) Hanke W. Steigerkröpfer, rot, Schweidnitz; 
13) Plumbohm H. Dt. Schönheitsbrieftauben, weiß, Heudeber; 14) Feuersack O. Luchstauben blau 
m. w. Bd., Halle; 15) Giesecke O. Strasser, schwarz, Quedlinburg; 16) Rohde K. Strasser, rot, 
Wolmirstedt; 17) Meinecke Strasser blau m. schw. Bd, Wernigerode; 18) Nolte K. Dt. doppelk. 
Trommeltauben, weiß, 2x Groß Ottersleben; 19) Elze K. Dt. doppelk. Trommeltauben, Muselkopf‚ 
Halle; 20) Hoffmann Zwerg-Langschan, weiß, Quedlinburg; 21) Schmidt E. Dt Zwerghühner, silberf., 
Olvenstedt; 22) Voigt jun. W. Bernb. Trommeltauben, gelb 2x Köthen Geuz; 23) Elze K. schnabelk. 
Trommeltauben, schwarz, Halle; 24) Flöricke O. Dt. Mövchen, schwarz, Magdeburg; 25) Löffler O. 
Danziger Hochflieger, schwarz, Stendal: 26) Flamm P. Russische Orloff, Loitsche. 
 
Die Höchstnote erreichten:

Eines steht fest nach 85 Jahren und vorher standen nie wieder so viel Tiere in Sachsen-
Anhalt. 

 1) Thieme C. ASL; 2) Füllner, Eilsleben, 3) Krüger A., Köthen; 4) 
Kühne E. Grunau b. Weißenfels; 5) Thiemecke Fr., Dessau; 6) Plumbohm H., Heudeber;7) Nolte K., 
Ottersleben; 8) 2x Elze K.; Halle; 9) 3x Flöricke O., Magdeburg; 10) Hoffmeister Th., Magdeburg; 11) 
Löffler O., Stendal; 12) Flamm P. Loitsche. 

 

D 
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uch das gab es schon in Magdeburg 
Eine unrühmliche Schau, fand vom 13.-15.Januar 1928 in Magdeburg statt. Es 
war die 1. Nationale Reichsbundschau. Der Reichsbund war die 

Gegenorganisation vom Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter, der sich im Jahre 1926 
gründete. Der Reichsbund hatte eigene Ringe und Ringgrößen. Jeder in Deutschland 
konnte Ringe im Reichsbund kaufen, ob er Mitglied war oder nicht. Wer als Preisrichter 
auf einer Schau vom Reichsbund richtete, durfte im Bund Deutscher 
Rassegeflügelzüchter nicht mehr bewerten. Die 1.Nationale Reichsbundschau war mit 
683 Tieren beschickt. Es stellten Züchter aus ganz Deutschland aus. Als namhafte Züchter 
aus Magdeburg waren Gustav Köppe, ein Spitzenmann bei den Langschnäbligen 
Tümmlern und Wiliam Krone, er war Bankdirektor in Magdeburg und nach 1946 
mehrfach als Ausstellungsleiter auf Bezirksschauen tätig. 
Die Reichsbundschau war abgesichert vom Oberbürgermeister und Bürgermeister von 
Magdeburg, sowie vom Polizeipräsidenten von Magdeburg. Der Vorsitzende vom 
Reichsbund war zu dieser Zeit Willy Grünewald aus Nürnberg. Die Schau organisiert hatte 
der Magdeburger Edmund Zurth, der lange Zeit bei der Geflügel-Börse beschäftigt war 
und als ein Fachmann in der Geflügelzucht zu dieser Zeit galt. Ohne ihn und seine 
Beziehungen wäre diese Schau in Magdeburg nicht zu Stande gekommen. Namhafte 
Preisrichter konnte ich auf dieser Schau nicht ausmachen. Der Deutsche Geflügel-Züchter 
war die Fachzeitschrift für den Reichsbund. Der Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter 
hatte auf den Ring BR stehen und der Reichsbund RR. Jede Ringgröße hatte einen 
anderen Preis, er schwankte zwischen 4 und 8 Pfennige. Magdeburg war schon immer 
eine berühmte Stadt im Ausstellungswesen. 

Rainer Schöne 
 

A 

81



Grüne Eier, schwarzer Kamm 
TIERE Viele seltene alte Hühnerrassen wurden zugunsten moderner Hybriden 

inzwischen wegrationalisiert. Dabei gibt es unter ihnen interessante Besonderheiten 
zu entdecken. 

 VON CHRISTIAN SATORIUS (MZ 2014) 
 
Ayam Cemani ist nicht der Name der 
Dönerbude von nebenan, sondern der einer 
außergewöhnlichen Hühnerrasse aus 

Indonesien, denn alles an den Tieren ist 
schwarz, wirklich alles: Gefieder, Schnabel, 
Kamm, Füße, ja sogar die Haut, das Fleisch und 
die Innereien. So schön sie auch aussehen, so 
richtig beliebt sind sie eigentlich nur in den 
Kreisen der wenigen Liebhaber des 
Rassegeflügels. Viel verbreiteter sind bei uns 
die ganz ordinären weißen und braunen Tiere, 
tja, die normalen Hühner eben, könnte man 
sagen. Aber das stimmt so nicht. Gerade die 
Mehrzahl unserer Hühner ist heute vielmehr 
das Ergebnis jahrzehntelanger ausgefeilter 
Züchtungen. Dabei entstanden die aktuellen 
Hochleistungshybriden, Artbastarde also, die 
bis zu 280, 300 Eier im Jahr legen können - das 
ist immerhin fast jeden Tag eines. Da kann das 
Ayam Cemani natürlich nicht mithalten mit 
seinen gerade einmal maximal 80 Eiern im Jahr. 
Eigentlich können da die meisten reinrassigen 
Hühner kaum mithalten, nicht einmal die in 
früheren Zeiten für ihren außergewöhnlich 
hohen Ertrag von über 200 Eiern im Jahr 
bekannten Westfälischen Totleger, die 
zumindest dem Volksmund nach ihren Namen 
von dieser Leistungsfähigkeit ableiten. Bis zu 
300 Eier im Jahr. Eine der wenigen Ausnahmen 
ist das Leghorn, eine Haushuhnrasse, die 
ursprünglich aus Kreuzungen verschiedener 
Rassen der Toskana hervorgegangen ist. Mit 
200 bis 250 Eiern im Jahr bildet sie die 

Grundlage für die Zuchten vieler moderner 
Hybridstämme, die heute auf bis zu zirka 300 
Eier im Jahr kommen können. Ein Trick hat zu 
derartigen Höchstleistungen geführt: Man hat 
den Hühnern die gerade gelegten Eier einfach 
immer wieder weggenommen. Ohne Ei lässt 
sich aber schlecht brüten und so legen die 
Hennen eben ein neues Ei, das sie bebrüten 
können und auch das wird ihnen schnell wieder 
weggenommen. So zumindest funktioniert das 
Prinzip. Ein japanisches Forscherteam um 
Akishinonymiya Fumihito hat mittels Genetik 
den Urahnen unserer modernen Hühner 
identifiziert: "Das kontinentale Bankivahuhn, 
Gallus gallus, ist der Ursprung aller unserer 
domestizierten Haushühner", lautet das Fazit 
der Wissenschaftler. Diese Tiere kommen auch 
heute noch wild vor in Burma, Indien, 
lndonesien oder auch in Thailand. Ein Huhn 
legt gerade einmal vier bis sechs Eier im Jahr - 
mehr nicht. Knochenfunde aus China deuten 
darauf hin, dass die Menschen schon 6 000 
Jahre vor unserer Zeitrechnung Hühner 
domestiziert haben. Im europäischen 
Mittelmeerraum lassen sich Haushühner etwa 
1500 Jahre·vor unserer Zeitrechnung nachwei-
sen, größere Verbreitung finden sie in Europa 
aber wohl erst zur Zeit der römischen Antike. 
Bei der Domestizierung hat man nicht nur 
Seltene Rassen: Westfälischer Totleger, 

Seidenhuhn, Lakenfelder und Brahma, auf eine 
größtmögliche Legeleistung der Hennen 
geachtet, sondern durchaus auch auf einen 
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hohen Fleischanteil und andere Eigenschaften. 
In Deutschland hat Geflügel nie den 
Stellenwert erreicht, den es in anderen 
Ländern - etwa Frankreich- hat, und so ist es 
hierzulande oft einfach irgendwie auf dem 
Bauernhof mitgelaufen und musste sich sein 
Futter sogar größtenteils selber suchen. 
Wirklich geändert hat sich das eigentlich erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg. Mit der Züchtung 
von Hochleistungshybriden gehen heute jene 
Spezies immer mehr zurück, die sich für diese 
hochgesteckten Ziele nicht so gut eignen - also 
die überwiegende Mehrheit aller Haus-
huhnrassen. So sind etwa die Dorkings heute 
selten geworden, eine Rasse, die sich bis in die 
Römerzeit zurückverfolgen lässt. Genauso ist es 
bei den Hühnern der Rasse Deutsche Sperber, 
von denen es heute in ganz Deutschland 
gerade einmal noch etwas über 1 000 

Exemplare gibt. 
Gerade die Deut-
schen Sperber sind 
eigentlich die 
idealen Haushüh-
ner, könnte man 
meinen. Denn sie 
vereinen viele 
Eigenschaften in 
sich, die bei ihren 

Besitzern sehr beliebt sind: Sie sehen mit ihrem 
gescheckten Federkleid nicht nur ansprechend 
aus, sondern legen auch bis zu 180 Eier im Jahr. 
Sie haben eine "gute FIeischleistung", wie 
gewerbliche Halter das nennen, suchen sich ihr 
Futter weitestgehend selbst, sind robust und 
zählen zu den sogenannten .Nichtfliegern", was 
gerade bei der Freilandhaltung von Wichtigkeit 
ist. 

Idealisten bewahren alte Spezies 
Dennoch: Das Bessere ist des Guten Feind, und 
so ist es nur einigen 
Idealisten zu verdan-
ken, dass es diese 
außergewöhnlichen 
Tiere heute über-
haupt noch gibt. Und 
wer weiß, wie lange 
es Deutsche Reichs-
hühner, Brakel, 

Lakenfelder, Ramelsloher oder Brabanter noch 
geben wird? Andere Hühner hingegen rücken 
in neuerer Zeit wieder verstärkt ins Licht der 
Öffentlichkeit: die sogenannten GrünIeger, die 

türkisgrüne Eier legen. Diesen wird vielfach 
nachgesagt, sie seien besonders 
cholesterinarm. Die grüne Färbung der 
Eierschale geht auf die Araucanahühner aus 
Chile zurück, die in die Grünleger hinein 
gekreuzt sind. Dr. Steffen Weigend vom Institut 
für Tierzucht der Bundesforschungsanstalt für 
Landwirtschaft in Mariensee bei Neustadt am 
Rübenberge sieht keinen Zusammenhang von 
Araucanahuhngenen und einer besonderen 
Cholesterinarmut, ganz im Gegenteil sagt er: Es 
zeigt sich, dass es nicht nur Unterschiede im 
Cholesteringehalt zwischen den verschiedenen 
Hühnerrassen gibt, sondern auch zwischen den 
einzelnen Individuen innerhalb einer Rasse. Die 
Eier der Araucanahühner weisen teilweise 
sogar höhere Werte auf, als die anderer 
Rassen." Inwieweit das Cholesterin 
handelsüblicher Hühnereier überhaupt für den 
Menschen schädlich ist, wird zur Zeit wieder 
heftig diskutiert. So oder so: Jeden Tag ein Ei 
und sonntags auch mal zwei können die 
modernen Hybridhühner vielleicht eines Tages 
legen - aber so oft essen sollte man die Eier 
wohl doch besser nur zu Ostern. 
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26. Kreisverbandsschau des Bördekreises 31.10.-01.11.2020 

Die Züchter/innen hatten Glück. Diese Kreisschau Ende Oktober war gerade noch 
möglich, denn am 2.11.2020 begann ein neuer Lockdown (Light) dem alle folgenden 
Schauen im November zum Opfer fielen. In der Sporthalle in Langenweddingen konnte 
diese Schau wieder optimal präsentiert werden. 547 Tiere von der Ente bis zur Taube 
stellten sich den Preisrichtern. Bester Aussteller dieser Schau wurde Marco Pidpilik mit 
Zwerg-Brahma, die er in 3 Farbenschlägen vorstellte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der SV Rhodeländer zeigte in einer Gruppenschau die Tiere des Jahrgangs 2020. 

Kreismeister: 

Hühner:   Heiko Knust  Rhodeländer, dunkelrot 

Zwerghühner:   Richard Rataj Zwerg-Barnevelder, braun-schwarzdoppeltgesäumt 

Tauben Gruppe 1:  Dave Rutka Dt. Modeneser Schietti, dunkel-hellschildig gesäumt 

Tauben Gruppe2:   Lutz Rutka Hamburger Sticken, lichtblau m. schwarzen Binden 

Jugend: Melina Gablens                 Altorientalische Mövchen Satinetten, blaugeschuppt 
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        Auf dem Foto wurde kurzer Hand die Großrasse ausgeborgt 

 

Züchter/innen aus dem Kreisverband Börde mit dem KV-Vorsitzenden Bernd Bothe (1.v.l.) und dem 
Bürgermeister der Einheitsgemeinde Sülzetal Jörg Methner (2.v.l). 

Dieter Trinks bekam 
endlich die Bronzene 
Züchterplakette des 
Ministeriums für 
Landwirtschaft und 
Umwelt überreicht für 
die Zucht seiner Zwerg-
Rhodeländer. Diese 
konnte er auf der 
Landesschau 2019 
erringen, die 
Überreichung war 
coronabedingt bisher 
nicht möglich. Dieter 
Trinks (m.) wurde auf 
dem Foto unterstützt 
von Bernd Bothe und 
Bastian Hering. 

Herzlichen Glückwunsch 
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Ein Einblick in die 33. Saaletalschau (Traditionsschau) in Alsleben/Saale vom 
30.10.-01.11.2020 

Auch die Schau gehörte zu den Ausstellungen ... gerade noch so durchführbar ..., denn 
der angeordnete Teil-Lockdown stand vor der Tür. Der RGZV Alsleben hatte aber schon 
im Vorfeld den bereits bestehenden Vorgaben Beachtung geschenkt und mit einem 
Hygieneplan die Bedingungen zur Vermeidung von Menschenansammlungen erfüllt. 

Zur Saaletalschau wurden 1.236 Tiere gemeldet und durch verschiedene Werbe-  und 
Sonderschauen bereichert. Die Ausstellung wird im Objekt der Gärtnerei "Saaletal" 
immer gern angenommen und erweist sich als ein Besuchermagnet. 

2020 ist alles anders. Die Corona-Pandemie bringt neue Herausforderungen mit sich. Für 
Ausstellungen gelten Richtlinien, die nur eine bestimmte Anzahl an Besuchern/innen 
zulassen. Das Tragen eines Mundschutzes ist Vorschrift und möglichst Abstand halten 
von 1,50 m, sowie eine Händedesinfektion sollte sein. In den Gewächshäusern ließ sich 
dies leicht umsetzen und alle verhielten sich verantwortungsbewusst. 

Die Saaletalschau profitierte auch schon davon, dass es bereits 
zahlreiche Schauabsagen gab, weil die Vereine die Voraussetzungen 
in der Pandemiezeit nicht erfüllen konnten. Man hörte von vielen 
Züchtern/innen: "Wir haben in diesem Jahr so viele und auch 
schöne Tiere gezogen und können sie nun kaum ausstellen, denn 
Großschauen brechen auch noch weg". 

Wenden wir uns nun dieser Schau zu. 
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Nachdem die Preisrichter am Donnerstag ihr Votum abgegeben hatten, wurde die 
Ausstellung am Freitag um 13 Uhr durch den Ausstellungsleiter Thorsten Stier in 
Anwesenheit von Zuchtfreunden/innen eröffnet. 

 

Er ging auf die derzeitige Situation ein und freute sich, dass die 33. Saaletalschau mit 
einem schönen Meldeergebnis stattfinden kann. 145 Aussteller/innen stellten die 
Nachzuchten des Jahres 2020 vor, in der Hoffnung möglichst hohe Noten auf die Tiere zu 
bekommen. 16 Preisrichter beurteilten die Zuchttauglichkeit. 

Zfr. Stier bedankte sich bei der PG Saaletal für die erstklassige Ausstellungsmöglichkeit, 
den Sponsoren, die für eine solche Schau wichtig sind und natürlich den Mitgliedern des 
RGZV Alsleben, die viel Fleiß und Liebe in die Ausgestaltung dieser Schau gesteckt haben. 

Der Ausstellungsleiter erinnerte auch an den kürzlich verstorbenen 
Kurt Steuer (28.08.20). Ein langjähriges Mitglied des Vereins, seit 
einigen Jahren Ehrenmitglied, Züchter von Zwerg-Barnevelder, braun-
schwarzdoppeltgesäumt und Zwerg-Welsumer, rost-rebhuhnfarbig. 
54 Jahre Mitgliedschaft prägten diesen zuverlässigen und fleißigen 
Züchter, der durch Ehrgeiz ständig angetrieben wurde. Ihm zu Ehren 
wurde in dieser Eröffnungsrede eine Gedenkminute eingelegt. 

Erinnert wurde auch mit einer Schauvoliere an Joachim Duckstein, dessen Todestag sich 
am 7.11. zum 20 mal jährt. Er war viele Jahre der 1. Vorsitzender und hat viel für die 
Rassegeflügelzucht geleistet, auch in seiner Funktion als Preisrichter. 
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Wer die Schau besucht hat, den begegnete die ganze Palette, bis auf Japanische 
Legewachteln, an Rassegeflügel. 

3 Werbeschauen (1. Werbeschau Zwerg-Brahma; 14. Werbeschau des SV der 
Texanerzüchter von 1984; 17. Werbeschau für Wyandotten und Zwerg-Wyandotten) 

Eine Sonderschau gestaltete der SV Zwerg- New Hampshire, Gruppe Sachsen-Anhalt. 
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Zur Legeleistungsprüfung in der DDR 
1975/76 gehörten die Zwerg-Italiener, rot-
gesattelt mit im ∅ 183,3 Eiern zu den 
leistungsstärksten Zwerghuhnrassen. Ihr 
Aussehen und die Legeleistung können 
absolut überzeugen. 

Einige Züchter des SV Zwerg-New Hampshire nutzten die Zeit für Fachgespräche. 

 

Für den kleinen Hunger 
zwischendurch war auch 
gesorgt, auch konnte der 
Katalog ausgiebig studiert 
werden. 
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In den letzten Jahren entsteht der Eindruck, dass Zwerg-Brahma immer beliebter 
werden. Schöne Ehrenbänder für die schönsten Tiere und von wuchtiger Erscheinung die 
Cochin in der Jugendschau von Jeremias Köhler. 

Die Zwerg-Holländer Haubenhühner, Weißhauben schwarz von Hannes Kuhr in der 
Jugendschau immer in feiner Qualität. 

Die Voliere mit den 
Sächsischen Storchtauben 
mit Rundhaube von  Martin 
Elze wurde mit hv 96 E 
bewertet. 
Diese Schau gehörte mit zu 
den letzten Schauen der 
Schausaison 2020/21. 
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Australorps, schwarz 

Bantam, orangehalsig 

Brünner Kröpfer, blaufahl-gehämmert 

Norwich Kröpfer, schwarz-
geherzt 

Perlhühner, perlgrau mit Perlung 

Sächsische 
Schwalbe, 
blau-weiß-
geschuppt 

33. Saaletalschau 2020 



Pommerngans, grau-gescheckt 

Zwerg- 
Brahma 
wsc. 

Italiener, gelb 

Deutsche Puten, Cröllwitzer 

Französische Rouenenten 

 Nürnberger Lerche, mehllicht mit Binden 

Dt. Z-Wyandotte, lachsfarbig 



Zunächst nur für 4 Wochen vorgesehen, kam es zu reihenweisen Schauabsagen, weil 
auch die Durchführung von den Behörden untersagt wurde. Dies betraf ebenso unsere 
Landesschau. Die zögerliche Absage der Schau ist auf die Messeverträge zurückzuführen 
und die sich daraus ergebenden Kosten, die im Pandemiefall anders bewertet werden. 
Die Aufhebungsvereinbarung mit der Messe Magdeburg und dem Ausstellungsleiter 
wurde am 3.11.2020 schriftlich fixiert.  

2. November 2020 ein angeordneter Teil-Lockdown gilt auch für Sachsen-Anhalt 

Unsere Landesschau hätte 2020 das beste Meldeergebnis seit 
Jahren  mit 6.707 Käfignummern gehabt. Zahlreiche 
Sonderschauen hatten gemeldet, die beiden Hauptsonderschauen 
Strasser (1.172 Tiere) und Deutsche Modeneser (1.304 Tiere). Der 
SV Strasser wollte ursprünglich die HSS in Bayern durchführen. Da 
dort Schauen bereits frühzeitig abgesagt wurden, wollten sie sich 
unserer Landesschau anschließen. Zu diesem Zeitpunkt waren die 
Corona-Fallzahlen auch noch sehr niedrig. 
Die Jugend wollte 437 Tiere vorstellen. An Wassergeflügel wurden 
375 Tiere angemeldet und das Zuchtbuch hatte vor 41 Stämme zu 
zeigen. 

Als Mitte November die Zahlen der Neuinfektionen nicht heruntergingen, ja die 
Inzidenzwerte weiter anstiegen, wurde ersichtlich dieser Lockdown-Light wird Ende 
November nicht zu Ende sein. Weitere 
Schauabsagen folgten von den Vereinen, die die 
Hoffnung auf eine Durchführung ihrer Ausstellung 
im Januar noch für möglich hielten. Der strengere 
Lockdown dann ab 15. Dezember 2020 machte 
eine Fortführung der Schausaison 2020/21 total 
zunichte. Hinzu kommt nun auch die Vogelgrippe. 
Darüber gab es schon Meldungen im November in 
Schleswig-Holstein und Niedersachen, die aber 
meist durch Corona-Nachrichten überstrahlt 
wurden. Sachsen-Anhalt war bisher nicht 
betroffen, ordnete aber Mitte Dezember in einigen 
Landesteilen eine Aufstallung (amtlich angeordnete 
Tierquälerei) an, die für weiteren Unmut unter 
Züchter/innen sorgte. 

In den anderen Bundesländern wurden mitunter schon recht früh die Landesschauen 
abgesagt, weil die Vorgaben im Vorfeld nicht erfüllt werden konnten. 
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Schon Ende Oktober wurden die Großschauen abgesagt 

Absage der 124.LIPSIA-Bundesschau u. 102. Nationalen  
Mit großem Bedauern müssen wir die 124. LIPSIA-Bundesschau leider 
absagen, trotz intensivster Anstrengungen ist eine Durchführung der 
Ausstellung in diesem Jahr nicht möglich. 
Grund sind die Auflagen die durch den Freistaat Sachsen neu erlassenen 
Corona-Schutzverordnung mit Gültigkeit vom 24.Oktober 2020.  

Dies macht eine Durchführung der Ausstellung nicht möglich. 
Uns ist diese Entscheidung sehr schwer gefallen, aber auch mit Blick auf die rasant steigenden 
Infektionszahlen in ganz Deutschland und dem Wissen das unser aller Gesundheit das wichtigste 
ist, hoffen wir auf Ihr Verständnis. 
 

Liebe Züchterfreundinnen und -freunde, leider muss die 47. VHGW 
Bundesschau, 92. Deutsche Zwerghuhnschau und 54. LV-Schau Thüringens 
abgesagt werden. 
Die aktuelle Situation im Zusammenhang mit dem rasanten Anstieg der Zahl 
der Corona-Infizierten lässt eine Durchführung dieser lange geplanten und 
schon in aufwändiger Vorbereitung befindlichen Ausstellung nicht zu. Deshalb 

hat sich die Ausstellungsleitung in Absprache mit den Verantwortlichen der Messe 
Erfurt schweren Herzens für eine Absage dieser traditionsreichen Schau der deutschen 
Rassegeflügelzucht entschieden. 
Diese schwerwiegende Entscheidung erfolgte zum Schutz der Gesundheit aller Beteiligten. Die 
Ausstellungsleitung bittet alle herzlich um Verständnis. 
 

Mit großem Bedauern müssen wir Ihnen mitteilen, dass die 139. Deutsche 
Junggeflügelschau sowie die 69. VDT-Schau und die 74. LV-Schau des LV 
Hannover nicht stattfinden. 
 
Trotz großer Anstrengungen ist eine Durchführung der Ausstellung in diesem 
Jahr nicht möglich, und die aktuelle Situation lässt keine andere Entscheidung 

zu. Dies schmerzt umso mehr, da wir in diesem Jahr mit über 18.500 Tieren ein sehr gutes 
Meldeergebnis zu verzeichnen hatten. Allen „Ausstellern“ gilt hierfür unser Dank. 
Der Grund für die Absage liegt in den veränderten Rahmenbedingungen rund um die Themen 
„Corona-Pandemie“ und „Vogelgrippe“. Wir hatten zunächst gehofft, dass der Lockdown zum 
30.11.2020 ausläuft und wir gemäß der vorliegenden Genehmigung der Region Hannover die 
Schau austragen können. Das hat sich in den letzten Tagen je-doch geändert. Eine Beendigung des 
Lockdown zum 30.11.2020 wird aufgrund der aktuellen Infektionszahlen immer 
unwahrscheinlicher. Zudem hat die Region Hannover auf Nachfrage deutlich gemacht, dass eine 
Rücknahme der Genehmigung auch nach dem Ende des Lockdowns jederzeit möglich sei. 
Da sich nun auch noch die Vogelgrippe zurückgemeldet hat und es zumindest in Schleswig-Holstein 
und Teilen von Niedersachsen bereits eine Aufstallungspflicht gilt, kommt nun ein weiteres Risiko 
hinzu. Das ist dann mindestens ein „Gegner“ zu viel und macht eine Durchführung der Ausstellung 
nicht möglich. In dem Wissen, dass unser aller Gesundheit das Wichtigste ist, hoffen wir auf Ihr 
Verständnis. 
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Ausstellungen fallen aus 
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ASCHERSLEBEN/MZ - VON DETLEF ANDERS 
Die Herbstzeit ist auch die Zeit, in der sich die 
Rassegeflügel- und Kleintierzüchter treffen, 
um ihre Züchtungserfolge zu präsentieren und 
sich fachlich auszutauschen. Doch das Corona-
Jahr macht auch den Züchtern in der Region 
schwerer als erwartet zu schaffen. Noch vor 
zwei Wochen schwankten die Antworten bei 
einer MZ-Umfrage unter den Vereinen 
zwischen Absagen und „bei uns läuft alles". 
Doch seit Montag ist klar, dass es zumindest 
in diesem Monat keine Geflügel- oder 
Kleintierschau geben wird. 
„Die Veranstaltungen sind abgesagt, das 
erfordert die Weisung der Regierung", sagt 
Herbert Schneider, der Ausstellungsleiter des 
Rassegeflügelzuchtvereins (GZV) Aschers-
leben. Noch im Oktober konnte er in 
Aschersleben zwei Ausstellungen durch-
führen. Und er hatte sogar schon weitere 
Hauptsonderschauen, das sind deutschland-
weite Schauen bestimmter Geflügelrassen, 
geplant, die in anderen Bundesländern bereits 
vor zwei Wochen nicht mehr möglich waren. 
So sollten im November die Hauptsonder-

schau der Marans und Zwerg-Marans, sowie 
der Texaner zusätzlich stattfinden. Doch nun 
musste Schneider diese Veranstaltungen 
absagen. 
„Uns geht viel Geld verloren", weiß Schneider. 
Er hat bereits einige hundert Euro in Preise in-
vestiert. „Von den Stunden gar nicht zu reden. 
Das ist alles ehrenamtliche Arbeit", schimpft 
der Ascherslebener, der bereits die Kataloge 
für Ausstellungen vorbereitet hatte und einige 
Festlegungen der neuen Regelungen nicht 
nachvollziehen kann. 
Der 82-Jährige ist nicht nur Ausstellungsleiter, 
er kümmert sich auch um die Internetseite 
des Vereins und den Druck der Kataloge. 
Wegen der Corona-Situation hatte er zuletzt 
keine große Werbung für die Ausstellungen 
gemacht. Und so verzeichnete die Schau vor 
zwei Wochen mit 25 Ausstellern und 240 
Tieren auch nur wenige Besucher. 
Herbert Schneider hielt es für wichtig, dass die 
Verordnung zur Eindämmung ordentlich 
durchgesetzt wird und war sich sicher, dass 
sich alle an die Regeln und das Fünf-Punkte-
Corona-Konzept des Vereins halten. So hatte 
er keine Bedenken, die geplanten Aus-
stellungen durchzuführen. Für die Absage nun 
hat er kein Verständnis. 
Welche Auswirkungen das auf die Mitglieder 
hat, vermochte er noch nicht zu sagen. Jeder 
habe schöne Tiere gezogen. „Und jetzt 
verschenken wir sie, schlachten sie oder 
bringen sie in den Zoo", ärgert er sich. Vorige 
Woche in Alsleben habe er für ein Huhn nur 
noch fünf Euro bekommen. „Das ist weniger 
als das Futter gekostet hat. Das ganze 
Zuchtjahr ist umsonst gewesen." Zumindest 

CORONA Die Rassegeflügel- und Kleintierzüchter der Region haben ein Jahr für 
ihre Schauen gezüchtet. Wie sie zur Absage ihrer Veranstaltungen stehen. 
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eine kleine Hoffnung bleibt Schneider. Die 
Ascania-Schau im Dezember ist noch nicht 
abgesagt. Und vielleicht können andere doch 
noch ins neue Jahr verschoben werden. 
Der Geflügelzuchtverein “Seeland” Nachter-
stedt war noch vor zwei Wochen optimistisch, 
seine vom 14. bis 16. November geplante 
Geflügelschau durchführen zu können. 
Vereinschef Mario Edler sah im großen 
Nachterstedter Dorfgemeinschaftshaus opti-
male Bedingungen, um das Hygiene-Konzept 
umsetzen zu können. Doch mittlerweile sei 
die Schau „vom Ordnungsamt abgesagt", ist 
auf der Webseite des Landesverbandes zu 
lesen. Edler war in dieser Woche für MZ-
Anfragen zu den Folgen leider nicht mehr 
telefonisch erreichbar. 
„Wir können die Auflagen nicht erfüllen", ist 
sich Frank Mannchen, der stellvertretende 
Vorsitzende des RGZV Schadeleben, bereits 
seit einigen Wochen im Klaren. Eigentlich 
sollte im Seelandforum die Ortsschau mit 
rund 40 Ausstellern im 40. Jahr des 
Vereinsbestehens im November stattfinden. 
Doch schon auf eine Feier zum Jubiläum sei 
wegen Corona verzichtet worden. Frank 
Mannchen hofft, dass die Situation 2021 
besser wird. Dann möchte der Schadelebener 
Verein sogar eine Kreisschau ausrichten. 
Ende November wäre auch planmäßig die 
jährliche Ortsschau des Kaninchenzüchter-
vereins Drohndorf gewesen. Kaninchen in 
vielen Rassen sollten im Vereinshaus des 
Mehringer Schützenvereins auf der Insel 
gezeigt werden. „Aber wegen Corona machen 
wir nichts. Auch die größte Landesschau in 
Magdeburg fällt aus", berichtete Ratsch, der 
Vereinschef, vor zwei Wochen. Die Drohn-
dorfer Kaninchenzüchter, dem sich auch 
einige des aufgelösten Schierstedter Vereins 
angeschlossen haben, hatten stattdessen im 
Oktober noch eine öffentliche Tierbewertung 

organisiert. Ein paar Besucher seien auch auf 
den Platz vor dem Vereinshaus in Drohndorf 
gekommen, teilte Ratsch mit. 
Der Kleintierzuchtverein Winningen hatte in 
diesem Jahr keine Ortsschau geplant, erklärt 
Vereinschef Steffen Amme. 40 Aussteller mit 
250 Hühnern und Tauben sollten dagegen am 
28. und 29. November zur Ortsschau nach 
Mehringen kommen. Eine Einbahnstraße war 
für diese Besucher geplant. Doch nun musste 
Vereinschef Frank Ramdohr die Ausstellung 
absagen und hofft sie im Januar nachholen zu 
können, auch wenn die gestickten und 
gedruckten Jahreszahlen auf den Pokalen und 
Preisen dann nicht mehr aktuell sind. Bei der 
„Vogelgrippe 2016 hatten wir das schon mal", 
erinnert er. 
Der Kleintierzuchtverein Cochstedt hat seine 
Vereinsschau, die im Dezember in der 
Turnhalle geplant war, am Samstag auch 
abgesagt. Alle Tiere sind geimpft und die 
Tombola vorbereitet worden, sagt Vereins-
chef Bernd Herrmann enttäuscht. Zum Glück 
hatte er die Pokale mit der Jahreszahl 2020 
noch nicht in Auftrag gegeben. Die Tombola-
preise könne sein Verein ja auch nächstes Jahr 
noch verwenden, tröstet er sich etwas. 

... wir durften keine Schau besuchen, Corona 
haben wir nicht, also erzählt man uns, dass 
die Vogelgrippe auch wieder in Deutschland 
ist ... 
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Die Stadt Naumburg sagt bereits jetzt die im Januar und Februar stattfindenden 
traditionellen Taubenmärkte ab. Vor dem Hintergrund der aktuellen Corona-
Maßnahmen und im Hinblick auf den weiterhin zu erwartenden Verlauf der Pandemie 
erweise sich die Veranstaltung als nicht durchführbar, heißt es am Montagabend aus 
dem Rathaus. 
Oberbürgermeister Bernward Küper (CDU): „Ich bedauere die Absage der Taubenmärkte 
sehr, dennoch ist sie aufgrund der hohen Infektionszahlen unumgänglich.“ 
 
Stadt verweist auf Eindämmungsverordnung. 
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Die Stadt beruft sich dabei auf die derzeit bis zum 20. Dezember geltenden Regelungen 
der Eindämmungsverordnung, wonach Spezialmärkte jeglicher Art nicht für den 
Publikumsverkehr geöffnet werden dürfen. Deutliche Lockerungen, so heißt es, erwarte 
man nicht. Hinzu komme, dass die Umsetzung der nötigen Abstandsregeln auf dem 
Marktplatz die Zahl der zulässigen Teilnehmer stark verringern würde, was dem 
Charakter des Marktes abträglich wäre.  

2017 wegen Geflügelpest abgesagt 
 
Die Naumburger Taubenmärkte sind von überregionaler Bedeutung und finden sogar 
international Beachtung. Üblicherweise finden sie an je zwei Samstagen im Januar und 
Februar statt. In der langen Geschichte der Taubenmärkte - sie gibt es seit 1868 - ist das 
nun die zweite Absage innerhalb weniger Jahre. Bereits 2017 konnte der Markt nicht 
stattfinden, da damals wegen der Geflügelpest die Veranstaltung verboten wurde. 
 

99



Züchter wegen Stallpflicht sauer Wie groß ist die Gefahr der Geflügelpest wirklich? 
 
von Martin Walter MZ Burgenlandkreis 1.02.21 

Zwar haben die Enten von Wolfram Riedel auch im Stall viel Platz und ein großes Wasserbecken - 
eine Dauerlösung kann das trotzdem nicht sein. 
 
Lützen/Droyßig  
Derzeit geht es dem Geflügel wie den Menschen. Denn nicht nur wir müssen aufgrund 
einer Seuche unsere Kontakte einschränken und möglichst in den eigenen vier Wänden 
bleiben. Es droht die Gefahr der Geflügelpest und zwingt die Weißenfelser und Lützener 
Halter dazu, ihre Tiere die gesamte Zeit in geschlossenen Ställen unterzubringen, damit 
die Krankheit von Wildvögeln nicht auf diese überspringt. Die Züchter sind hin- und 
hergerissen, wie Wolfram Riedel, Vorsitzender des Kreisverbandes Rassegeflügel 
Hohenmölsen/Weißenfels erklärt: „Natürlich wollen wir unsere Tiere vor der Krankheit 
schützen, aber für sie ist es eine Qual, nicht mehr rauszudürfen.“ Das könne sich auch 
körperlich auf die Tiere auswirken, befürchtet er durch den Stress doch eine niedrigere 
Befruchtungsrate. 

Enttäuscht zeigt sich der Lützener darüber, dass er nicht vom Veterinäramt, sondern aus 
der Zeitung von der Stallpflicht erfahren habe. Die Kreisverwaltung hatte dazu eine 
Allgemeinverfügung erlassen, die am 16. Dezember vergangenen Jahres in Kraft getreten 
ist und seitdem für die Städte Weißenfels und Lützen einschließlich ihrer Ortsteile gilt, da 
diese Gegend aufgrund der Saale als Vogelzuggebiet gilt. 

Aus der Zeitung von der Stallpflicht erfahren 

Seitdem sind im gesamten Burgenlandkreis auch Märkte sowie Veranstaltungen, bei 
denen Geflügel verkauft oder zur Schau gestellt wird, untersagt. Die Kreisverwaltung 
beziehungsweise deren Veterinäramt hat damit auf eine Risikoeinschätzung des 
Friedrich-Loeffler-Instituts (FLI) reagiert. Dieses ist für die Erfassung und Erforschung von 
Tierkrankheiten in Deutschland zuständig. 
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Wolfram Riedel und seine Vereinskollegen haben indes Einspruch gegen die Stallpflicht 
erhoben. Das bestätigt das Veterinäramt: „Der Vorgang wird derzeit bearbeitet.“ Die 
Stallpflicht für die Geflügelhalter in den betroffen Gebieten gelte aber vorerst weiter, 
weil die Anordnung der Behörde sofort in Kraft getreten war.  

Stallpflicht für die Geflügelhalter in den betroffen Gebieten  

Doch auch wenn die Tiere ausschließlich im Stall gehalten werden, besteht die Gefahr 
einer Infektion, wie Wolfram Riedel erklärt: „Die Geflügelpest wird durch 
Ausscheidungen übertragen. Wenn ich nun in den Kothaufen eines infizierten Wildvogels 
trete und danach in den Stall gehe, können es meine Tiere auch bekommen.“ Und dann 
hat das für die Halter und die Tiere fatale Auswirkungen, denn „in Beständen, in denen 
die Geflügelpest amtlich festgestellt worden ist, muss tierschutzgerecht getötet werden, 
um eine weitere Ausbreitung möglichst schnell und umfassend einzudämmen“, erklärt 
Veterinäramtsleiterin Dr. Andrea Krüger-Roethe.  

Dem Veterinäramt seien aktuell keine Fälle der Geflügelpest im Burgenlandkreis 
bekannt. Doch habe es in diesem Jahr bereits mehrere Fälle in Thüringen und 
Niedersachsen gegeben. Bei einem Ausbruch in einem Putenbetrieb im Landkreis 
Cloppenburg hätte deshalb der gesamte Bestand von 14.500 Tieren getötet werden 
müssen. „Das zeigt, wie wichtig die angeordneten Maßnahmen zum Schutz der 
Geflügelbestände sind“, sagt Andrea Krüger-Roethe und nennt auch vergangene Fälle 
der Geflügelpest im Burgenlandkreis: „2016 trat die Geflügelpest bei Mastenten in 
Wettaburg auf. 2017 wurde ein infizierter Bussard bei Leißling gefunden.“ 

Keine Fälle der Geflügelpest im Burgenlandkreis bekannt  

Zwar gilt die Stallpflicht derzeit nur in Weißenfels und Lützen, doch sei eine Ausweitung 
auf den gesamten Landkreis laut Veterinäramt nicht auszuschließen, wenn es die 
Risikobewertung des FLI nötig macht. Steffen Künzel, Vorsitzender des 
Geflügelzuchtvereins Droyßig und Umgebung, hält nichts davon. „Klar muss man 
aufpassen, aber in meinen Augen ist die Gefahr niedrig“, sagt er und ergänzt: „Einerseits 
möchte man Käfighaltung verbieten, andererseits sollen die Tiere nun eingepfercht 
werden. Das hat mit tiergerechter Haltung nichts zu tun.“ 
Das Wichtigste sei es seiner Meinung nach, „Futter- und Wasserbehälter geschlossen zu 
halten“. Zwar ist der Droyßiger froh, dass die Stallpflicht - zumindest momentan - nicht 
für weitere Gebiete gilt, doch kann er, ebenso wie Wolfram Riedel, die Beschränkung auf 
Weißenfels und Lützen nicht verstehen: „Ja, dort fließt die Saale, aber bei uns die Weiße 
Elster.“ 

Optimale Haltungsbedingungen sehen so aus - behördlich angeordnete Tierquälerei lehnen wir ab 
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Aktivitäten des RGZV Genthin 

Der Rassegeflügelzuchtverein 1894 Genthin e.V. möchte sich bei ihnen vorstellen. Der 
Verein besteht zurzeit aus 38 Mitgliedern, davon 6 Jugendliche. Die Mitglieder und 
Züchter des Vereins haben sich zur Aufgabe gemacht alte Rassen und Genreserven des 
Rassegeflügels für die Zukunft zu erhalten. Des weiteren werden die bestehenden Rassen 
auf Leistung und Vitalität, durch züchterische Auslese verbessert. Die Pflege und Hege 
der Tiere hat bei uns oberstes Gebot. 

Kauf und Erhaltung eines Vereinsheim in Genthin 

Durch dieses schöne Hobby und ehrenamtliche Vereinsarbeit, was heute nicht mehr 
alltäglich ist, wird die Gemeinschaft und Jugendarbeit im ländlichen Raum gefördert und 
gepflegt. Unsere schnelllebige Zeit und im Zeitalter der Digitalisierung ist dies ein 
sinnvoller und schöner  Ausgleich. Unsere jugendlichen Züchter lernen Verantwortung 
und Achtung für die Tiere zu übernehmen.  Der züchterische Wettbewerb auf 
Ausstellungen ist dabei auch ein Ansporn viele hohe Bewertungsnoten zu erhalten. 
Der Verein steht jedes Jahr vor neuen finanziellen Herausforderungen, welche  zu 
meistern sind. 
Durch die Auflösung des Schäferhundevereins in Genthin, wäre das Vereinsgelände mit 
Vereinsheim dem Verfall preisgegeben. Durch viel Überzeugungsarbeit konnten die 
Mitglieder des Rassegeflügelzuchtverein 1894 Genthin e.V. überzeugt werden, sich dem 
Anwesen des Schäferhunde Verein anzunehmen. Somit ist der Verein jetzt in der Lage, 
seine Veranstaltungen auf dem eigenem Vereinsgelände durchzuführen. 
Da der Grund und Boden nicht wie geglaubt im Vereinseigentum war, musste erst der 
rechtmäßige Eigentümer herausgefunden werden. Durch die Umsichtigkeit des 
Eigentümers hinsichtlich des Kaufpreises, konnte der RGZV 1894 Genthin e.V. sich mit 
ihm auf einen Kaufpreis von 7.000,00€ verständigen. 

Hiermit war das Projekt -  Übernahme und Erhaltung des Vereinsgelände - geboren. 
 
Die Vereinsarbeit und besonders die in den Vereinen betriebene Jugendarbeit zu 
intensivieren, müssen gewisse Voraussetzungen geschaffen sein. Um die 
wünschenswerte Vielfalt des Vereinsleben im ländlichen Raum zu erhalten und weiter 
auszubauen, ist es notwendig, die Vereine weiterhin in die Lage zu versetzen, ihre 
ehrenamtlichen Tätigkeiten und Aufgaben für das Leben in der Gemeinde gerecht zu 
werden. Diese Aufgaben sind auch immer mit finanziellen Mitteln verbunden, für den 
Kauf, die Renovierung und den laufenden Unterhaltungskosten. Diese Mittel sind nur 
schwer vom RGZV alleine zu stemmen. 
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Da schon Anfragen von anderen ortsansässigen Vereinen, zur Nutzung des Vereinsheims 
kamen, ist davon auszugehen, dass auch andere Vereine diese Anlage nutzen möchten.  
Es fehlen in der Stadt Genthin Räumlichkeiten, wo sich Vereine mit ihren Mitgliedern in 
Ruhe treffen können. Durch die Übernahme des Vereinsheims, kann eine noch bessere 
Zusammenarbeit, eine weitere Stärkung der Genthiner Vereine und somit das 
Vereinsleben im ländlichen Raum gefördert werden. 
Durch den Erwerb eines Vereinsheims in Genthin, hat der RGZV 1894 Genthin e.V. die 
einmalige Chance genutzt, einen großen Beitrag zur weiteren Stärkung des kulturellen 
Lebens und allgemeinen Wohls der Bevölkerung im ländlichen Raum zu schaffen.  
Durch die Rassegeflügelzucht werden alte gefährdete Geflügelrassen, die auf der Roten 
Liste stehen erhalten und weiter gezüchtet. 
Desweitern werden Genreserven für die Wirtschaftsgeflügelzucht erhalten.  
Der RGZV bietet verschiedene Veranstaltungen an, wie z. B. das Osterfest mit einem 
Osterhasen, Hähnewettkrähen, Sommerfest, Zuchttierbesprechungen sowie unsere 
beliebte Rassegeflügelschau in Fienerode, diese kulturellen Veranstaltungen werden 
vom Verein für die Bevölkerung organisiert und angeboten. 
Um diese finanzielle  Hürde für die Zukunft zu meistern erscheint uns die Beantragung 
von Fördermitteln bzw. Zuschüssen als sinnvoll. Dazu haben wir bereits Gespräche mit 
dem LEADER-Management der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH in Magdeburg 
geführt. Unser Anliegen wurde wohlwollend angenommen und wir wurden ermutigt 
diesbezüglich einen Antrag zur Förderung zu stellen. Das entsprechende Projektblatt 
wurde nun bei der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH eingereicht. 
Auf der Mitgliederversammlung am 17.09.2020 bekamen wir dann die Gelegenheit unser 
Vorhaben vorzustellen. 
Für  uns ist die erste Priorität, die Dachsanierung  des Gebäudes und die Erneuerung der 
Sanitäranlagen.   

Ziel soll es sein, in Zukunft die Mitnutzung durch örtliche Genthiner Vereine und 
Organisationen. Doch dazu müssen auch passende Voraussetzungen geschaffen werden. 
Das größte Problem, vor welchem der Verein steht, ist der Eigenmittelbedarf als 
Voraussetzung der Förderung  zur Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES). 
Wenn der Verein die Eigenmittel in Höhe von 25 %  nicht nachweisen kann, ist es nicht 
möglich dieses Projekt durchzuführen. Aus diesem Grund ist der Verein von Sponsoren 
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abhängig. Wir planen für diese Maßnahmen eine erforderliche Summe von 60.000,00 € 
ein. Somit müsste der Verein 15.000,00 € Eigenkapital nachweisen ….. sei es aus 
Spenden, Sponsorengelder usw. Über eine Zuwendung würden wir uns sehr freuen, 
damit wir auch in den Genuss der Förderung kommen. 
Spendenkonto:
Rassegeflügelzuchtverein Genthin e.V.                           1.Vorsitzende des 

 Sparkasse Jerichower - Land    Uwe Balzer 

 IBAN: DE79 8105 4000 0713 0001 39               RGZV 1894 Genthin e.V. 
 

             Renovierung des Versammlungsraums                                  renovierter Versammlungsraum  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
Das erworbene Vereinsheim des RGZV Genthin 
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Vorgesehene Schauen des GZV „Ascania“ Aschersleben 
für die Ausstellungssaison  2021/2022  

 
 
22.-24.10.2021      HSS Deutsche Schautippler und           
          GSS SV Mövchen Gruppe Ost                         
       Meldeschluss: Mo. 11.10.2021              
       Einlieferung:   Fr.    22.10.2021 

29.-31.10.2021     HSS Amrocks und Zwerge  
                                       Meldeschluss:  Mo. 18.10.2021 
                                     Einlieferung:  Fr.   29.10.2021 
 
05.-7.11.2021     GSS New Hampshire und Zwerge 
      Meldeschluss: Mo. 25.10.2021 
      Einlieferung: Fr.    05.11.2021 
  

12.-14.11.2021     Jubiläumsschau Show Homer 
                     Meldeschluss:    Mi. 27.10.2021 
                                    Einlieferung: Fr.  12.11.2021 
  

20.-21.11.2021    GSS Schautauben   4 Gruppen 
                    Meldeschluss: Mo. 08.11.2021 
                     Einlieferung: Fr.   19.11.2021 
  

17.-19.12.2021      Ascania-Schau mit Strasser    
                    Meldeschluss: Mo.  06.12.2021 
                    Einlieferung: Fr.    17.12.2021 
  

22.-23.01.2022   HSS Mondain 
                Meldeschluss: Mi.  29.12.2021 
                   Einlieferung: Do.  20.01.2022 
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... wir werden 60 Jahre 
 
Der RGZV Holleben e.V. feiert Geburtstag! 
 
Das Leben ist des Menschen höchstes Gut. Man kann es 
weder erkaufen noch verborgen. 
Es ist wie eine zarte Pflanze, die ständig gepflegt und 
umsorgt werden muss. Diese Erkenntnis erlangt vor allen in 
Zeiten von Corona an Bedeutung, führt sie uns doch vor 
Augen, wie anfällig und zerbrechlich das Leben ist. 
Gesundheitsschutz hat oberste Priorität! 
Aber auch wenn das öffentliche (Vereins)Leben 
weitestgehend heruntergefahren wurde, lassen sich 
bestimmte Anlässe wie zum Beispiel Geburtstage und Jubiläen selbst durch 
Corona, mit Ausnahme der Feierlichkeiten nicht beeinflussen oder gar verschieben. 
 

Und so feiern wir unseren 60. Geburtstag. 
 

Unter dem Urvorsitz des Herrn Hans Bosch entstand am 07.03.1961 ein gut 
strukturierter und organisierter Verein, dessen Fokus nicht nur auf der Zucht und 
Erhaltung von Rassegeflügel gerichtet war, sondern auch die Fleisch- und 
Eierproduktion beinhaltete. So, wie in der Industrie und Landwirtschaft wurden auch die 
produzierenden Vereine in die Planwirtschaft der DDR integriert. Trotz dem System 
geschuldeter Widrigkeiten, wie zum Beispiel der Futtermittelbeschaffung wurden über 
die Jahre hinweg kulturelle Höhepunkte geschaffen und Traditionen gepflegt. Es wurden 
regelmäßig Versammlungen abgehalten und Ausstellungen, vornehmlich in der heute 
nicht mehr vorhandenen Gaststätte „ Friedenstaube“ ausgerichtet. Die Feierlichkeiten 
kamen natürlich auch nicht zu kurz. 
Die letzte Ausstellung fand im Jahr 1985 statt. Im Anschluss kam die Vereinsarbeit nach 
und nach zum Erliegen und es wurde sehr ruhig um den Hollebener Verein. 
Viele Jahre gingen ins Land und der Verein versank in einen tiefen Dornröschenschlaf. 
Anfang 2014 recherchierten interessierte Geflügelzüchter und fanden heraus, dass der 
Verein nur ruht und somit noch existiert. 
Einem Aufleben des alten Vereins stand somit außer behördlichen Hindernissen nichts 
im Weg. 
Am 14.06 2014 wählten 12 Züchterinnen und Züchter einen neuen Vorstand und ließen 
den alten Verein neu auferstehen. 
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Anzumerken ist, dass sich noch 3 Urmitglieder (Zuchtfreunde Christel 
und Klaus Elitzsch, Heinz Ulrich) und sogar ein Gründungsmitglied 
(Klaus Geißenhöner) in unseren Verein befinden. Unser leider 
verstorbener Zuchtfreund Wolfgang Krien, war ebenfalls ein 
Urmitglied. Bis zu seinem Tod Ehrenvorsitzender des Vereins und der 
letzte Vorsitzende der „Alten Zeit“. Seinem umsichtigen Verhalten 
verdanken wir unseren heutigen Stand. 
Seit 2014 haben wir einiges auf die Beine gestellt. So fand im Oktober 2016 nach über 30 
Jahren wieder eine Hollebener Rassegeflügelausstellung statt. Derzeit bestehen wir aus 
32 Mitgliedern. 
In unseren Verein haben öffentliche Veranstaltungen einen festen Platz, falls uns nicht 
Corona, das Wetter oder die Geflügelpest einen Strich durch unsere Rechnung macht. 
Unsere normalerweise monatlich stattfindenden Versammlungen können auch von 
Nichtmitgliedern besucht werden, das Interesse für Geflügel natürlich vorausgesetzt. 
Großen Zuspruch finden jährlich das Ostereiersuchen im Schloßpark von Benkendorf zu 
Ostern, das Hähnekrähen am Männertag in Benkendorf und unsere Rasse-
geflügelausstellung im ÜBZ Holleben am vorletzten Oktoberwochenende. Leider ist uns 
kein Blick in die Glaskugel vergönnt, aus der wir Schlüsse ziehen könnten, ob und in 
welcher Form Veranstaltungen in diesem Jahr stattfinden. 
Sollte die Ampel auf Grün stehen, sind Sie natürlich Alle aufs herzlichste eingeladen. 

RGZV Holleben e.V. 
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23. Landesverbandsschau - 95 MIRAMA 

Die diesjährige Landesverbandsschau ist wieder für Ende 
November 2021 geplant. Sie findet am Samstag 27.11.21 
und Sonntag 28.11.21 statt. Austragungsort sind wieder 
die Messehallen in Magdeburg. Angeschlossen ist die: 

28. Landesjugendschau 

24 Landeszuchtbuchschau 

63. Hauptsonderschau der Strassertauben, 

sowie weitere Sonderschauen 

wichtige Eckdaten vorab 

Meldeschluss wird der 10.10.21 sein. 

Einlieferung    Mittwoch 24.11.21 von 14-20 Uhr 

Öffnungszeiten
              Sonntag 28.11.21 von 9 - 14 Uhr 

 Samstag 27.11.21 von 8 - 16 Uhr 

Aussetzen
 

 der Tiere Sonntag 28.11.21 ab 14 Uhr 

Standgeld: Senioren/Einzeltier 8,00 €, Jugendliche 4,00 € 
      HSS Strasser: Senioren/Einzeltier 10,00 €, Jugendliche 5,00 € 
 
Stamm/Voliere: 15,00 €, Zuchtbuch je Stamm 12,00 € 
Unkosten: 12,00 €, Katalog: 10,00 €, Dauerkarte, 10 € 
 

 
Ausstellungsleitung und Geschäftsstelle: 

Stefan Brücher, Hauptstr. 18, 39343 Nordgermersleben, Tel. 0177-3075442 
Email: stefbruecher@web.de 

 

 
Die Ausstellungsleitung wurde für 2021 neu aufgestellt (siehe nächste Seite) 
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Ausstellungsleitung 23. Landesverbandsschau Sachsen-Anhalt 2021 
 
Vertragsverhandlungen 
und -abschlüsse, 
Ausstellungseröffnung 

Dieter Kuhr 1. Vorsitzender des Landesverbandes 
Tel. 01735718950 

Geschäftsstelle 
Ausstellungsleitung Stefan Brücher 

39343 Nordgermersleben 
Hauptstr. 18, Tel. 0177-3075442 
Email: stefbruecher@web.de 

Stellvertreter des 
Ausstellungsleiters Julian Nader Kreisverband Ohre 

Technische Leitung Philipp Zimmermann Kreisverband Aschersleben/Staßfurt 

Finanzen Jürgen Lange Kreisverband Aschersleben/Staßfurt 

Meldebogen- und 
Katalogbearbeitung 

Jürgen Lange 
Joachim Bruder Kreisverband Aschersleben/Staßfurt 

Preisrichtereinsatz Fabian Voß Stadtverband Magdeburg 

Veterinärbeauftragter Stefan Brücher Kreisverband Ohre 

Presse, Werbung Horst Meier  Stadtverband Magdeburg 

Tierverkauf Sebastian Borchers Kreisverband Harz 

Tageskasse 
Katalogausgabe Wolfgang Schulze Kreisverband Jerichower Land 

Preisgeldauszahlung, 
Sachpreisausgabe 

Monika Palm,  
Sylvia Dömeland Stadtverband Magdeburg 

 Abteilungsverantwortliche  

Groß- und Wassergeflügel Dirk Peters Kreisverband Harz 

Hühner Kai Lange Kreisverband Ohre 

Zwerghühner Heinz Fiedler Kreisverband Ohre 

Tauben Kay Marschall Stadtverband Magdeburg 

Jugendabteilung Steffen Falke Kreisverband Börde 

Zuchtbuch Willfried Dörfer Kreisverband Burgenlandkreis RGZ 

 Preisrichterobleute  

Groß- u. Wassergeflügel, 
Hühner u. Zwerghühner 

Dirk Peters 
Helmuth Kühlhorn LV -Vorstand 

Tauben André Köhler 
Wolfgang Bohne LV-Vorstand 
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Wir bedanken uns für die Zuarbeit und Unterstützung in alphabetischer Reihenfolge bei: 
 

Detlef Anders (Mitteldeutsche Zeitung) 

Axel Bach 

Uwe Balzer 

Gudrun Braunschweig 

Dominik Buschhorn 

Ronald Diefert 

Willfried Dörfer 

Steffen Falke 

Holger Gebhardt (Michael Heise, Martin Walter) 

Dr. Frank Haenel 

Siegfried Haenel (Edouard Gendrin) 

 Dieter Hausmann 

     Bastian Hering 

          Nadja König 

          Gitta Krautwald 

          Klaus Nielitz 

          Uwe Roskoden 

          Christian Satorius (Mitteldeutsche Zeitung) 

          Prof. Dr. Hans-Joachim Schille 

          Dustin Luca Schlegel 

          Thomas Schmidt 

          Herbert Schneider 

          Rainer Schöne 

          Günter Stach 

          Andree Walther 

 

    Wir sind die Champion 2021 aus Weferlingen 
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Streicherenten,  
silberwildfarbig          Foto: D. SCHLEGEL   



Thüringer Flügeltauben und Italienische Mövchen 

Achim
Textfeld
Foto: D. HAUSMANN
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